
Agentur der Europäischen Union 
für Grundrechte 

Aktivitäten im Jahr 2007

ISSN 1830-9933





Agentur der Europäischen Union 
für Grundrechte 

Aktivitäten im Jahr 2007



Europe Direct soll Ihnen helfen, Antworten auf Ihre
Fragen zur Europäischen Union zu fi nden

Gebührenfreie Telefonnummer (*):

00 800 6 7 8 9 10 11

(*)  Einige Mobilfunkanbieter gewähren keinen Zugang zu 00 800-Nummern oder berechnen eine Gebühr.

Zahlreiche weitere Informationen zur Europäischen Union sind verfügbar über Internet, 

Server Europa (http://europa.eu).

Bibliografi sche Daten befi nden sich am Ende der Veröff entlichung.

Luxemburg: Amt für amtliche Veröff entlichungen der Europäischen Gemeinschaften, 2009

ISBN 978-92-9192-222-2

© Agentur der Europäischen Union für Grundrechte, 2009 

Nachdruck – ausgenommen zu kommerziellen Zwecken – mit Quellenangabe gestattet.

Printed in Belgium

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier



A G E N T U R  D E R  E U R O P Ä I S C H E N  U N I O N  F Ü R  G R U N D R E C H T E 
A K T I V I T Ä T E N  I M  J A H R  2 0 0 7

- 3 -

Vorwort

Die Ereignisse im Jahr 2007 haben wieder einmal gezeigt, dass sich 

sowohl die europäischen Gesellschaften als auch die politischen Entscheidungsträ-

ger in Europa weiterhin der Bekämpfung bestehender Ungleichheiten, rassistisch 

motivierter Straftaten und der sozialen Ausgrenzung benachteiligter Mitglieder der 

Gesellschaft widmen müssen. Das Jahr 2007 war für die Agentur der Europäischen 

Union für Grundrechte (FRA), die die Nachfolge der Europäischen Stelle zur Beob-

achtung von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit (EUMC) antrat, ein sehr arbeits-

reiches Jahr. Die Arbeitsprioritäten der Agentur konzentrierten sich insbesondere 

auf die Sammlung und Analyse von sekundären Daten sowie auf Forschungs-, 

Kommunikations- und Kooperationsaktivitäten mit dem Ziel, die Entwicklung von 

wirksamen Strategien und Praktiken zu unterstützen.

Am 15. Februar 2007 erließ der Rat die Verordnung (EG) Nr. 168/07 zur 

Errichtung einer Agentur der Europäischen Union für Grundrechte. Die Agentur 

nahm ihre Tätigkeit am 1. März 2007 auf. Diese Entwicklung spiegelt das gesteigerte 

Bewusstsein der politischen Entscheidungsträger für die Bedeutung der Erhebung 

zuverlässiger Daten, die Erarbeitung fundierter vergleichender Analysen und die 

Durchführung grenzüberschreitender Forschungsarbeiten zu Fragen der Grund-

rechte bei der Konzeption evidenzbasierter Politiken und Maßnahmen wider. Durch 

die Ausweitung der Forschungstätigkeit der Agentur über die Frage des Rassismus 

und der damit verbundenen Intoleranz hinaus wird die EU neue und konsolidierte 

Informationen zu kritischen Fragen im Bereich der Grundrechte erhalten. 

Die Umwandlung der EUMC in die Agentur für Grundrechte bietet allen 

Beteiligten zudem die Möglichkeit, vergangene Aktivitäten, die auch im Jahr 2007 

einen erheblichen Einfl uss auf die politischen Entscheidungen in Bezug auf den 

Rassismus hatten, erneut zu betrachten und Bilanz zu ziehen. Die Agentur hat dazu 

beigetragen, das Bewusstsein für die bestehenden Probleme im Zusammenhang mit 

Diskriminierung und Fremdenfeindlichkeit in den EU-Mitgliedstaaten zu steigern. 

Ihre Berichte ließen bis zu einem gewissen Grad einen Vergleich der Situation in 

verschiedenen EU-Mitgliedstaaten zu und haben zugleich in einzelnen Ländern 

mehrjährige Tendenzen in Bezug auf Rassismus aufgedeckt. Die Schlussfolgerungen 
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und Ansichten aus diesen Berichten haben sich auf den politischen Entscheidungs-

fi ndungsprozess der EU ausgewirkt und die Arbeit des Europäischen Parlaments, 

des Europäischen Rates und der Europäischen Kommission wesentlich beeinfl usst. 

Die Zivilgesellschaft konnte die Ergebnisse der Berichte dazu nutzen, bestehende 

Ungleichheiten zu ermitteln und die relevanten Akteure in diesem Bereich zu einer 

Reaktion zu ermutigen. 

Ein Schwerpunkt der Arbeit der Agentur liegt jedoch auch auf positiven 

Entwicklungen und der Hervorhebung praktischer Lösungen für viele der Probleme, 

die weitläufi g als schwer lösbar gelten. Auf diese Weise hat die Agentur versucht, 

den politischen Entscheidungsträgern in der EU zu verdeutlichen, dass Antidiskri-

minierungsstrategien und -maßnahmen im Rahmen der EU-Richtlinien nicht nur 

erwünscht und erforderlich, sondern durchaus auch durchführbar sind und einen 

praktischen Nutzen für die gesamte Gesellschaft bringen. 

Die wichtigste Herausforderung Europas für die Zukunft ist die Förde-

rung einer integrativen Gesellschaft, deren Fundament die Achtung der Vielfalt, 

der Gleichbehandlung und der Grundrechte für alle ist. Wir sind der festen Über-

zeugung, dass die Agentur im Rahmen ihres neuen Mandats die Arbeit der EUMC 

fortführen und ihre Unterstützung eines Europas, in dem alle Bürger gleichberech-

tigt sind und auf das alle stolz sein können, intensivieren wird. 

Wir danken dem Verwaltungsrat und den Mitarbeitern der Agentur für 

ihre Unterstützung, ihr Engagement und für die wichtige Arbeit, mit der sie zu die-

ser Entwicklung beigetragen haben.

Anastasia Crickley, 

Vorsitzende des Verwaltungsrats

Constantinos Manoloupolos, 

Geschäftsführender Direktor der FRA
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Was ist die FRA und wie funktioniert sie?

Was ist die FRA und 
wie funktioniert sie?
Die Errichtung der Agentur

Die Agentur der Europäischen Union für Grundrechte (FRA)1 ist eine der 

Agenturen der EU, die errichtet wurden, um die Organe der EU und die Mitglied-

staaten der EU bei der Umsetzung des EU-Rechts zu unterstützen. Diese Agenturen 

sind eine Antwort auf den Wunsch nach Standortdiversifi zierung und die Notwen-

digkeit, neue Aufgaben rechtlicher, technischer und/oder wissenschaftlicher Art zu 

bewältigen.

Die Achtung der Menschenrechte und Grundfreiheiten ist ein Wert, der 

von allen Mitgliedstaaten der EU geteilt wird. Sie haben diese Überzeugung in Arti-

kel 6 Absatz 2 des EU-Vertrags verankert: „Die Union achtet die Grundrechte, wie 

sie in der am 4. November 1950 in Rom unterzeichneten Europäischen Konvention 

zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten gewährleistet sind und wie 

sie sich aus den gemeinsamen Verfassungsüberlieferungen der Mitgliedstaaten als 

allgemeine Grundsätze des Gemeinschaftsrechts ergeben“. 

Die Grundrechte bilden somit das Fundament der EU. Ihr Schutz und 

ihre Förderung sind ein Kernziel der europäischen Integration. Für die Veranke-

rung dieser Rechte stehen mehrere Instrumente zur Verfügung. Eines der am bes-

ten bekannten Instrumente ist die Charta der Grundrechte, die die Staats- und 

Regierungschefs der Europäischen Union (EU) im Dezember 2000 verkündeten; in 

ihr werden diese Rechte bekräftigt, wie sie sich insbesondere aus den gemeinsamen 

Verfassungsüberlieferungen der Mitgliedstaaten und deren gemeinsamen interna-

tionalen Verpfl ichtungen, der Menschenrechtskonvention des Europäischen Rates 

sowie der Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs und des Europäischen 

Gerichtshofs für Menschenrechte ergeben. Die Charta besagt, dass die Völker 

Europas entschlossen sind, auf der Grundlage gemeinsamer Werte eine friedliche 

Zukunft zu teilen, und zwar in einer Europäischen Union, die sich „auf die unteilba-

ren und universellen Werte der Würde des Menschen, der Freiheit, der Gleichheit 

und der Solidarität“ gründet und „auf den Grundsätzen der Demokratie und der 

Rechtsstaatlichkeit“ beruht.

Im Dezember 2003 beschloss der Europäische Rat, den Aufgabenbereich 

der Europäischen Beobachtungsstelle für Rassismus und Fremdenfeindlichkeit 

auszuweiten, um sie in eine Agentur für Grundrechte umzuwandeln. Mit diesem 

Beschluss endete eine lange Debatte, in der die Interessenträger ihre weit reichende 

Unterstützung für die Errichtung einer solchen Agentur zum Ausdruck brachten. 

Im Juni 1999 hatte der Europäische Rat von Köln die Prüfung der Notwendigkeit 

einer Agentur für Menschenrechte angeregt, eine Idee, die vom Europäischen Par-

1 Die FRA wurde durch die Verordnung (EG) Nr. 168/2007 des Rates vom 15. Februar 2007 (ABl. L 53/1 vom 

22. Februar 2007), nachstehend „die Verordnung“, errichtet.
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lament unterstützt wurde. Nach einer breit angelegten öff entlichen Konsultation2 

legte die Europäische Kommission im Juli 2005 einen Vorschlag über die Agentur 

für Grundrechte vor. Schließlich verabschiedete der Rat am 15. Februar 2007 die 

Verordnung (EG) Nr. 168/2007 zur Errichtung einer Agentur der Europäischen 

Union für Grundrechte in Wien, Österreich. An der Auftaktveranstaltung, die am 

1. März 2007 in Wien stattfand, nahmen der Präsident und der Vizepräsident der 

Europäischen Kommission, der österreichische Bundeskanzler und Außenminister, 

die deutsche Justizministerin und der Generalsekretär des Europarates teil. 

Präsident José Manuel Barroso erklärte: „Die Europäische Kommission 

setzt sich EU-weit konsequent für die Einhaltung der Grundrechte ein. Die Errich-

tung der Grundrechteagentur ist ein Schritt auf dem Wege dazu, der Europäischen 

Union das nötige Fachwissen bereitzustellen, damit Diskriminierung erfolgreich 

bekämpft werden kann. Sobald die Agentur voll operationell ist, wird sie der Kom-

mission und den anderen EU-Institutionen wertvolle Unterstützung liefern. Meines 

Erachtens ergänzt die Agentur die anderswo geleistete Arbeit und steht nicht in 

Konkurrenz dazu“.

Auch Vizepräsident Frattini begrüßte die Errichtung der Grundrechte-

agentur. „Wir müssen die Grundrechte fördern, wenn wir ein Europa schaff en wol-

len, auf das wir stolz sein können. Ein Europa, das von Vielfalt geprägt und integrie-

rend ist, wo Menschen miteinander leben und geschlechtsspezifi sche und ethnische 

Unterschiede oder sonstige Ungleichheiten überwunden sind. Die europäischen 

Bürger unterstützen dies: Wie eine jüngste Erhebung zeigt, sind 73 % dafür, dass 

die Förderung und der Schutz von Grundrechten stärker in die Entscheidungsbil-

dung auf EU-Ebene einbezogen wird. Dazu kann die Grundrechteagentur einen 

maßgeblichen Beitrag leisten“.

Die Europäische Grundrechteagentur ersetzt die Europäische Stelle zur 

Beobachtung von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit und baut auf deren Arbeit 

auf. Doch neben ihrer Beobachtungsfunktion übernimmt sie drei Schlüsselaufga-

ben: Sammlung von Informationen und Daten; Beratung der Europäischen Union 

und ihrer Mitgliedstaaten sowie Förderung des Dialogs mit der Zivilgesellschaft, 

um die Öff entlichkeit für die Grundrechte zu sensibilisieren. 

Im Verlauf des Jahres 2007 bereitete sich die Agentur auf ihre erweiterte 

Rolle vor, und Anfang 2008 verabschiedete der Rat einen Mehrjahresrahmen, der 

die genauen Tätigkeitsbereiche der Agentur für den Zeitraum 2007-2012 absteckt, 

während ihr Verwaltungsrat den Direktor der Agentur wählte. Im Jahr 2007, als 

der Mehrjahresrahmen noch nicht festgelegt war, konzentrierte die Agentur ihre 

Arbeit auf die Bekämpfung von Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und damit einher-

gehender Intoleranz, bereitete sich auf ihre erweiterte Rolle vor und initiierte – in 

Reaktion auf spezifi sche Ersuchen des Europäischen Parlaments und der Europä-

2 Die Europäische Kommission leitete mittels einer am 25. Oktober 2004 vorgelegten Mitteilung eine öff ent-

liche Konsultation ein. Am 25. Januar 2005 führte die Kommission die öff entliche Konsultation durch eine 

von Franco Frattini, Vizepräsident der Europäischen Kommission, Luc Frieden, Justizminister Luxemburgs, 

und Jean-Louis Bourlanges, Vorsitzender des Ausschusses für Bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres des 

Europäischen Parlaments, eröff nete öff entliche Anhörung fort.
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ischen Kommission – Forschungsarbeiten in den Bereichen Diskriminierung aus 

Gründen der sexuellen Ausrichtung und Rechte des Kindes. Diese Arbeiten werden 

im Abschnitt über die Forschungstätigkeit eingehender erörtert.

Die Rolle der Agentur

Die Agentur soll den relevanten Einrichtungen und Behörden der Gemein-

schaft und ihrer Mitgliedstaaten bei der Durchführung des Gemeinschaftsrechts in 

Bezug auf die Grundrechte zur Seite stehen und ihnen Informationen und Fach-

kenntnisse bereitstellen, um sie bei der Festlegung von Maßnahmen oder Aktionen 

zu unterstützen. Zur Verwirklichung dieses Ziels wird die Agentur die folgenden 

wichtigsten Aufgaben wahrnehmen:

Erhebung, Analyse und Verbreitung objektiver und verlässlicher Daten;• 

Entwicklung von Methoden und Standards zur Verbesserung der Vergleichbar-• 

keit und Verlässlichkeit von Daten;

Durchführung und Förderung von Forschung und Studien zu Grundrechten;• 

Ausarbeitung und Veröff entlichung von Schlussfolgerungen und Gutachten zu • 

bestimmten Th emen - auf eigene Initiative oder auf Ersuchen des Europäischen 

Parlaments, des Rates oder der Kommission;

Förderung des Dialogs mit der Zivilgesellschaft.• 

Die Aufgabenwahrnehmung der Agentur basiert auf ihrem Jahresarbeits-

programms, das auf der Grundlage eines auf fünf Jahre angelegten Mehrjahresrah-

mens ausgearbeitet wird, der vom Rat nach Anhörung des Europäischen Parlaments 

am 28. Februar 2008 angenommen wurde. In Übereinstimmung mit der Grundver-

ordnung sollte sich die Agentur weiterhin mit rassistischen, fremdenfeindlichen 

und antisemitischen Phänomenen befassen, was zu den wesentlichen Bestandteilen 

des Grundrechtsschutzes zählt. 

Die FRA kooperiert eng mit anderen nationalen und europäischen Ein-

richtungen und Behörden und wird ihre Zusammenarbeit mit dem Europarat wei-

ter ausbauen. Darüber hinaus wird die FRA durch die Einrichtung einer Plattform 

für Grundrechte aktiv die Zivilgesellschaft einbinden.

Die Grundrechteagentur besteht aus:

einem Direktor, der für die Leitung der Agentur sowie die Ausarbeitung und • 

Umsetzung ihres Jahresarbeitsprogramms verantwortlich ist,

einem Verwaltungsrat, der für das erfolgreiche und effi  ziente Funktionieren der • 

Agentur zuständig ist, den Haushaltsentwurf und das Jahresarbeitsprogramm 

ausarbeitet und ihre anschließende Umsetzung überwacht,
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einem Exekutivausschuss, der den Verwaltungsrat unterstützt, und• 

einem wissenschaftlichen Ausschuss, der die wissenschaftliche Qualität der • 

Arbeiten gewährleisten soll.

Der geografi sche Zuständigkeitsbereich der FRA umfasst die EU und ihre 

27 Mitgliedstaaten. Auf Beschluss des jeweils zuständigen Assoziationsrates steht 

sie zudem auch der Teilnahme von Bewerberländern als Beobachter off en, wobei 

in dem Beschluss insbesondere Art, Umfang und Form ihrer Beteiligung an der 

Arbeit der Agentur festgelegt werden. Der Rat kann einstimmig auf Vorschlag der 

Kommission beschließen, Länder, mit denen die Europäische Gemeinschaft ein 

Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen geschlossen hat, einzuladen, sich als 

Beobachter an der Agentur zu beteiligen.
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Forschung und Erhebung 
von sekundären Daten 

Der Schwerpunkt der Arbeit der Agentur in der Vergangenheit, als EUMC, 

lag auf Rassismus und Fremdenfeindlichkeit. Mit der Umwandlung der EUMC in 

die FRA im Jahr 2007 wurde ihr Arbeitsschwerpunkt nach und nach, in Reaktion 

auf Ersuchen des Europäischen Parlaments und der Europäischen Kommission, 

auch auf andere Fragen im Zusammenhang mit den Grundrechten ausgedehnt. 

Eine Hauptaufgabe der Agentur ist die Erhebung von Daten und Informa-

tionen auf nationaler Ebene für die Ausarbeitung von vergleichenden Analysen, die 

zu einer Verbesserung des Verständnisses der Phänomene Rassismus und Frem-

denfeindlichkeit sowie der damit einhergehenden Intoleranz beitragen werden. 

Dies hat die Agentur in erster Linie durch eine qualitative Verbesserung der auf 

der Ebene der Europäischen Union verfügbaren Daten versucht, um eine fundierte, 

evidenzbasierte und damit wirksamere politische Entscheidungsfi ndung zu unter-

stützen. Diese Daten und Informationen bilden die Grundlage der meisten verglei-

chenden Forschungsarbeiten und Analysen der Agentur. Die gesammelten Daten 

und Informationen werden in einem internationalen Datenpool zusammengefasst, 

auf den Akteure innerhalb und außerhalb der Europäischen Union Zugriff  haben. 

Die Agentur hat – basierend auf Daten und Informationen, die zuvor 

auf europäischer Ebene noch nicht verfügbar waren – einen wahren Schatz von 

Kenntnissen zusammengetragen. Wie die anderen Kapitel dieses Berichts deutlich 

machen, haben die Daten und Informationen sowie die von der FRA zu ihrer Erhe-

bung angewandten Methoden die Entwicklung der Datenerhebungspraktiken ande-

rer internationaler Organisationen beeinfl usst und zur Festlegung von Standards in 

Bezug auf die Datenerhebung auf nationaler und internationaler Ebene beigetragen. 

Die FRA hat weiterhin an einer Verbesserung der Leitlinien zur Datenerhebung und 

an der weiteren Sensibilisierung von politischen Entscheidungsträgern für die Vor-

teile einer solchen Datensammlung gearbeitet. Wie die nachstehenden Ausführun-

gen zeigen, hat die FRA im Jahr 2007 in den Bereichen Beschäftigung, Bildung und 

Wohnungswesen aktiv Daten zur Diskriminierung aufgrund der Rasse gesammelt, 

Entwicklungen in der Gesetzgebung überwacht und einen Überblick über rassistisch 

motivierte Straf- und Gewalttaten zusammengestellt. Die Gesundheitsversorgung 

kam im Jahr 2007 als neuer thematischer Bereich für die Datenerhebung hinzu. 

Zusammenfassend haben die Ergebnisse dieser Datenerhebung der Europäischen 

Union einen wertvollen vergleichenden Überblick und eine gründliche Analyse des 

Phänomens Rassismus geliefert.

Die Agenturverordnung besagt, dass die erhobenen sekundären Daten 

„objektiv, verlässlich und vergleichbar“ sein sollten. Der Begriff  „objektiv“ bedeutet, 

dass die Informationen mit einem Höchstmaß an wissenschaftlicher Stringenz und 

entsprechend den bewährten Grundsätzen der sozialwissenschaftlichen Methodik 

erhoben werden sollten. Der Begriff  „verlässlich“ kann auf mehr als eine Art aus-

gelegt werden. Eine Auslegungsweise bezieht sich beispielsweise auf eine eher „all-
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tägliche“ Verwendung des Begriff s, eine andere hat in der sozialwissenschaftlichen 

Methodik eine eher spezifi sche Bedeutung. Bei der eher „alltäglichen“ Verwendung 

des Begriff s werden Daten als „verlässlich“ betrachtet, wenn sie präzise sind und kein 

irreführendes Bild des zu beschreibenden Gegenstands vermitteln. In der Literatur 

der sozialwissenschaftlichen Methodik bezieht sich das Konzept der „Verlässlich-

keit“ in der Forschung jedoch auf die Vorstellung der „Replizierbarkeit“, nämlich 

die Annahme, dass ähnliche Ergebnisse erzielt werden, wenn eine Forschungsarbeit 

unter denselben Bedingungen und mit einer ähnlichen Stichprobe von Befragten 

wiederholt wird. Die Agentur strebt vernünftigerweise danach, Daten zu erheben, 

die gemäß beiden Defi nitionen verlässlich sind. Um sicherzustellen, dass die erho-

benen sekundären Daten ein präzises Abbild dessen darstellen, was beschrieben 

werden soll, werden den Auftragnehmern der Agentur präzise und gemeinsame 

Leitlinien an die Hand gegeben, um sie dahingehend anzuleiten, dass sie die benö-

tigten Arten von Daten erheben und die nötigen Kontextinformationen liefern, 

mit deren Hilfe die Agentur die Validität, Verlässlichkeit und Zweckdienlichkeit 

beurteilen kann. Die Leitlinien werden mit den Auftragnehmern im Verlauf von 

Zusammenkünften, die auch Fortbildungsveranstaltungen umfassen, ausführlich 

erörtert. Überdies werden die Richtigkeit und die Qualität sekundärer Daten von 

internen Sachverständigen und – wenn interne Fachkompetenz nicht verfügbar ist 

– zusätzlich von externen Sachverständigen mit entsprechendem Fachwissen ein-

gehend geprüft. 

Der Begriff  „vergleichbar“ wirft mehr Probleme auf als die beiden anderen 

Begriff e. Er impliziert, dass es sich bei den Einheiten, zwischen denen Vergleiche 

gezogen werden sollen, um die Mitgliedstaaten der EU handelt. Die Agentur hat 

große Mengen von Daten über Mitgliedstaaten erzeugt, die in dem Sinne vergleich-

bar sind, dass sie Ähnlichkeiten und Unterschiede hinsichtlich des Auftretens bzw. 

Vorliegens von Zwischenfällen, Politiken usw. zwischen Mitgliedstaaten beschrei-

ben, analysieren und kommentieren. Diese Informationen sind jedoch selten direkt 

vergleichbar, da die Daten mittels unterschiedlicher Methodiken und auf der 

Grundlage unterschiedlicher rechtlicher Begriff sbestimmungen erhoben werden. 

Die Berichte der Agentur haben erheblich zu einer Sensibilisierung für die Not-

wendigkeit einer Angleichung der Verwaltungsprozesse, der Methoden zur Daten-

erhebung und der Defi nitionen in den einzelnen Mitgliedstaaten beigetragen, um 

die offi  ziell erhobenen Daten vergleichbarer zu machen. Diese Botschaften werden 

alljährlich in Workshops und auf Konferenzen sowie auf regelmäßigen Sitzungen 

mit Regierungsbeamten der Mitgliedstaaten und bei Präsentationen in Parlamenten 

überall in der EU verbreitet.

Direkt hat die Agentur als Teil dieses Prozesses im Jahr 2007 ihre enge 

Zusammenarbeit mit Einrichtungen wie Eurostat und der Arbeitsgruppe der Kom-

mission zur Datenerhebung zum Feststellen des Ausmaßes und der Auswirkun-

gen von Diskriminierung fortgeführt. Ein Resultat dieser letztgenannten Zusam-

menarbeit war das im Jahr 2007 von der Europäischen Kommission veröff entlichte 

„Europäische Handbuch über Gleichbehandlungsdaten“, das sich weitgehend auf 

die Erfahrungen der FRA in der Datenerhebung stützt, um die politischen Entschei-

dungsträger für den Bedarf an besseren Daten zu sensibilisieren.
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Um den Mangel an vergleichbaren statistischen Daten auf nationaler 

Ebene auszugleichen, begann die Agentur – in dem Umfang, in dem es ihre perso-

nellen und fi nanziellen Ressourcen gestatteten – mit der schrittweisen Konzeption 

und Durchführung immer weiterer ehrgeiziger Forschungsprojekte mit inhärenter 

Vergleichbarkeit der Daten. Durch Forschungsarbeiten können amtliche Statisti-

ken ergänzt und viele der oben beschriebenen Probleme überwunden werden. For-

schungsvorhaben können derart konzipiert werden, dass sie sensible Kategorien – 

beispielsweise „Rasse“ oder ethnische bzw. nationale Herkunft – beinhalten, die in 

vorhandenen Statistiken oftmals sehr schwierig zu fi nden und zu verwenden sind. 

Durch Forschungsarbeiten kann die Bedeutung von Variablen ermittelt werden, 

die in amtliche Statistiken nicht einfl ießen können, und durch Forschungsarbei-

ten kann eine breite Palette von verschiedenartigen Belegen für Diskriminierungen 

in unterschiedlichen Erscheinungsformen und an unterschiedlichen Schauplätzen 

erzeugt werden.

Bei den Forschungsvorhaben der Agentur kommt in allen Mitgliedstaa-

ten eine gemeinsame wissenschaftliche Methodik zur Anwendung, um direkt ver-

gleichbare Primärdaten zu erzeugen. Beispiele für derartige Forschungsarbeiten 

sind unter anderem die Studie zu Einstellungen von Mehrheiten gegenüber Min-

derheiten, die Studie zu den Erfahrungen von Minderheiten mit Rassismus und 

Diskriminierung sowie die laufende, groß angelegte Studie zu den Erfahrungen von 

Migranten und Minderheiten mit Diskriminierung und Viktimisierung sowie ihren 

Einstellungen zu diesen Th emen. 

Datenerhebung auf nationaler Ebene

Seit dem Jahr 2000 nimmt die Agentur verschiedene Arten von Organi-

sationen in den Mitgliedstaaten unter Vertrag, um einschlägige Daten und Infor-

mationen zu erheben, die als Hintergrundmaterial für ihre vergleichenden Analy-

sen verwendet werden sollen. Diese Organisationen bildeten das RAXEN-Netz, die 

Daten- und Informationsquelle der Agentur auf nationaler Ebene für Fragen im 

Zusammenhang mit Rassismus und Fremdenfeindlichkeit. Das RAXEN-Netz setzt 

sich aus verschiedenen Organisationen zusammen, beispielsweise Gleichstellungs-

behörden, Menschenrechtsinstitute, universitäre Forschungszentren und antiras-

sistische NRO. Das RAXEN-Netz ist ein einzigartiger und wegweisender Versuch, 

systematisch und auf der Grundlage gemeinsamer Leitlinien verlässliche sekundäre 

Daten und Informationen sowohl von staatlichen als auch von nicht-staatlichen 

Quellen zu erheben. Nationale Anlaufstellen werden im Wege einer internationalen 

Ausschreibung ausgewählt und von der Agentur unter Vertrag genommen, um in 

einer Vielzahl von Berichtsformaten in unterschiedlichen Zeitabständen Daten und 

Informationen einzureichen. Sie arbeiten eng mit anderen Schlüsselakteuren auf 

nationaler Ebene zusammen, um sicherzustellen, dass die Datenerhebung umfas-

send ist. Die Agentur koordiniert und überwacht die Arbeit und die Aktivitäten des 

RAXEN-Netzes eng, und zwar durch Sitzungen, Schulungen sowie häufi ge E-Mail- 

und Telefonkontakte.
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Die Datenerhebung im Rahmen des RAXEN-Netzes konzentriert sich in 

erster Linie auf Diskriminierungen aufgrund der ethnischen Herkunft in den Berei-

chen Beschäftigung, Bildung und Wohnungswesen. Im Jahr 2007 wurden Diskrimi-

nierungen aufgrund der ethnischen Herkunft im Bereich der Gesundheitsversor-

gung aufgenommen. Die nationalen Berichte umfassen zudem neue Entwicklungen 

bei der Gesetzgebung zur Verhinderung von Diskriminierung sowie offi  zielle und 

inoffi  zielle Daten zu rassistisch motivierten Gewalt- und Straftaten mit besonderem 

Schwerpunkt auf Vorfällen im Zusammenhang mit Antisemitismus und Fremden-

feindlichkeit. Bewährte Praktiken der Regierungen und der Zivilgesellschaft sowie 

Initiativen zur Bekämpfung von Rassismus werden ebenfalls behandelt. 

Im Jahr 2007 hat das RAXEN-Netz in Form verschiedener Instrumente 

für die Berichterstattung regelmäßig Hintergrundmaterial für die Agentur gelie-

fert:

Die RAXEN-Berichte zur Datenerhebung, die als wichtigstes Hintergrundmate-• 

rial für die Ausarbeitung des „Report on Racism and Xenophobia in the Member 

States of the EU“ (Bericht über Rassismus und Fremdenfeindlichkeit in den Mit-

gliedstaaten der EU) der Agentur und des Jahresberichts 2008 eingesetzt wurden; 

zudem kommt das Material in der InfoBase zur Anwendung;

die im Jahr 2007 alle zwei Monate erschienenen RAXEN-Bulletins enthalten • 

Berichte zu den Entwicklungen in der Politik sowie wichtige Umfragen und For-

schungsergebnisse, Statistiken und weitere Informationen, die auch in das FRA-

Bulletin übernommen und zur Aktualisierung der in der InfoBase verfügbaren 

Informationen;

Ende 2007 wurden zwei ergänzende Berichte zur Situation in Bezug auf Frem-• 

den-  und Romafeindlichkeit in Italien und Rumänien ausgearbeitet, die als Hin-

tergrundmaterial für weitere Forschungsarbeiten und Analysen dienen sollen.

Basierend auf den seit dem Jahr 2000 systematisch erhobenen und ana-

lysierten sekundären Daten und zur Beurteilung der zeitlichen Entwicklung ras-

sistischer und fremdenfeindlicher Phänomene sowie der nationalen Politiken und 

der EU-Politiken zu deren Bekämpfung erarbeitete und veröff entlichte die Agentur 

im Jahr 2007 einen zusammenfassenden Bericht mit dem Titel „Trends and Deve-

lopments 1997-2005: Combating Ethnic and Racial Discrimination and Promo-

ting Equality in the European Union“ (Tendenzen und Entwicklungen 1997-2005: 

Bekämpfung von ethnisch und rassistisch motivierten Diskriminierungen und För-

derung der Gleichbehandlung in der Europäischen Union). Diese Veröff entlichung 

bietet einen einzigartigen und kurz gefassten Überblick über mehrjährige Tenden-

zen im Kampf gegen Rassismus innerhalb der EU.

Im Jahr 2007, nach der Erweiterung des Aufgabenbereichs der Agentur auf 

andere Grundrechte sowie zur Verbesserung der Kapazitäten der FRA in Bezug auf 

rechtliche Analysen und die Erhebung justizieller Daten, einschließlich von Statisti-

ken und Gerichtsverfahren, wurde die Gruppe der Rechtsexperten der Grundrech-

teagentur, kurz FRALEX (Fundamental Rights Agency Legal Experts) eingesetzt, 
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die über Teams in jedem Mitgliedstaat verfügt und kurzfristig qualitativ hochwer-

tige rechtliche Berichte ausarbeiten kann, die als Hintergrundmaterial für die ver-

gleichenden Analysen der Agentur dienen. Die Experten wurden auf der Grundlage 

einer Ausschreibung für hoch qualifi zierte Rechtsexperten im Bereich der Grund-

rechte für alle Mitgliedstaaten der EU ermittelt und unter Vertrag genommen; sie 

werden der Agentur rechtliche Studien, Berichte und einschlägige justizielle Daten, 

beispielsweise Statistiken und Rechtsprechung, liefern. 

Ende 2007 begannen die Rechtsexperten mit der Vorbereitung ihrer 

Arbeiten zu bestehenden Rechtsinstrumenten auf nationaler und EU-Ebene sowie 

zu deren Wirksamkeit in Bezug auf Homosexuellenfeindlichkeit und Diskriminie-

rungen aufgrund der sexuellen Ausrichtung. Die rechtliche Analyse wird in eines 

der wichtigen laufenden Projekte der Agentur, eine vergleichende Studie zu der 

Situation in Bezug auf Homosexuellenfeindlichkeit und Diskriminierungen auf-

grund der sexuellen Ausrichtung in der EU, einfl ießen.

Einbindung von Bewerberländern: das Projekt RAXEN_CT

Im Verlauf des Jahres 2006 führte die Agentur das von der GD Erweite-

rung fi nanzierte Projekt RAXEN_BR durch, mit dem das Ziel verfolgt wurde, die 

Kapazitäten von Organisationen der Zivilgesellschaft in den damaligen Bewerber-

ländern Bulgarien und Rumänien in den Bereichen Datenerhebung und Bericht-

erstattung auszubauen. Auf diese Weise war die Agentur in der Lage, die neuen 

Mitgliedstaaten der EU unverzüglich und vollständig in ihre Datenerhebungsaktivi-

täten einzubeziehen, indem sie Organisationen als nationale Anlaufstellen für diese 

beiden Länder unter Vertrag nahm. 

Im Jahr 2007 befasste sich die FRA mit einem ähnlichen Projekt, das wie-

derum von der GD Erweiterung fi nanziert wurde. Mit dem Projekt RAXEN_CT 

wurden zwei Ziele verfolgt: Zum einen die Verbesserung der Kenntnisse und Erfah-

rungen lokaler Organisationen der Zivilgesellschaft in Kroatien und der Türkei in 

den Bereichen Datenerhebung und Berichterstattung zu Rassismus, Fremdenfeind-

lichkeit und ähnlichen intoleranten Verhaltensweisen, zum anderen die Verbes-

serung der Kapazitäten der betreff enden Organisationen durch Sensibilisierung, 

Schulungen und Veranstaltungen zum Aufbau von Kapazitäten, damit diese Orga-

nisationen ein besseres Verständnis für die EU-Politik in Bezug auf die rassistische 

und ethnische Diskriminierung entwickeln. Innerhalb dieses Rahmens wurden im 

Verlauf des Jahres 2007 in Kroatien und der Türkei zwei Veranstaltungsreihen orga-

nisiert. Bei der ersten handelte es sich um zwei Seminare im Juni, deren Schwer-

punktthema die Richtlinie 2000/43/EG des Rates (die Richtlinie zur Gleichbehand-

lung ohne Unterschied der Rasse) war. Das Ziel bestand darin, die Zivilgesellschaft 

und die Regierungen der beiden Länder besser mit den Bestimmungen der Richtli-

nie vertraut zu machen und ihnen die Möglichkeit zu geben, von den Erfahrungen 

anderer Länder, die sich bereits mit der Umsetzung und Durchführung dieses Teils 

der EU-Rechtsvorschriften befassen, zu profi tieren. Die zweite Seminarreihe kon-

zentrierte sich auf die Datenerhebung im Bereich Rassismus und Fremdenfeind-

lichkeit. Der Zweck dieser Seminare bestand darin, die Kapazität lokaler Akteure 



- 16 -

FRA - Agentur der Europäischen Union für Grundrechte

(d. h. Ministerien, Forschungszentren, NRO) in Bezug auf die Datenerhebung und 

die Überwachung im Bereich Diskriminierung und ihre Auswirkungen auf der sozi-

alen, politischen und institutionellen Ebene zu fördern. Die Veranstaltungen, die 

in enger Zusammenarbeit mit den Delegationen der Europäischen Kommission 

durchgeführt wurde, erwiesen sich als sehr erfolgreich und wurden von einer gro-

ßen Zahl wichtiger öff entlicher Bediensteter und anderer Interessenträger, insbe-

sondere Akteuren der Zivilgesellschaft, besucht. Die Seminarberichte und mehrere 

andere wichtige Unterlagen wurden sowohl in Englisch als auch in den Landesspra-

chen veröff entlicht.

Die künftige Beteiligung von Bewerberländern an der Arbeit der Agentur 

und deren jeweilige Modalitäten werden einem Beschluss des betreff enden Assozi-

ationsrates unterliegen. Ein solcher Beschluss wird gegenwärtig ausgearbeitet.

Durchführung von Forschungsprojekten und Verbesserung 
der Vergleichbarkeit von Daten

Die Erhebung sekundärer Daten macht ständig den Mangel an vergleich-

baren Daten deutlich. Zur Verbesserung der Vergleichbarkeit und zur Erschließung 

neuer Datenquellen hat die Agentur im Jahr 2007 eine Reihe von Forschungsprojek-

ten ins Leben gerufen, in denen vergleichbare primäre Originaldaten zu Rassismus 

und Diskriminierung bereitgestellt werden sollen. 

Im Jahr 2007 wurde das in sechs Mitgliedstaaten durchgeführte Pilotpro-

jekt zu den Erfahrungen ausgewählter Zuwanderer und ethnischer Minderheiten in 

Bezug auf kriminelle Viktimisierung erfolgreich zum Abschluss gebracht. Basierend 

auf den Erkenntnissen aus diesem Pilotprojekt lancierte die Agentur Ende 2007 eine 

großmaßstäbliche Umfrage zur EU-weiten Diskriminierung und Viktimisierung, in 

der die Erfahrungen und Einstellungen von Zuwanderern und anderen Minderheiten 

untersucht wurden. Mit diesem Projekt sollen die Erfahrungen „schutzbedürftiger“ 

Gemeinschaften mit krimineller Viktimisierung, einschließlich eventueller „rassis-

tisch“, ethnisch oder religiös motivierter Vorfälle, erfasst werden. Objektivität, Ver-

lässlichkeit und Vergleichbarkeit sind die drei Schlüsselmerkmale der Umfrage, die 

der im Rahmen der internationalen Verbrechensopferumfrage (International Crime 

Victims Survey, ICVS) im Jahr 1989 durch die Vereinten Nationen entwickelten 

Methodik folgt. Ein Hauptziel der Umfrage besteht darin, möglichst dafür Sorge 

zu tragen, dass ihre Ergebnisse mit den Ergebnissen vorhandener Umfragen, die in 

Mehrheitspopulationen (Nicht-Minderheitenpopulationen) durchgeführt wurden, 

verglichen werden können. Obgleich die Ergebnisse der Umfrage einen Vergleich 

der Erkenntnisse zwischen verschiedenen Minderheitengruppen in verschiedenen 

Mitgliedstaaten ermöglichen werden, ist auch ein Vergleich mit der Mehrheitsbe-

völkerung hilfreich, damit die Antworten von Minderheiten nicht isoliert dastehen. 

Dadurch werden auff ällige Ähnlichkeiten oder Unterschiede zwischen den Ant-

worten der Mehrheits- und der Minderheitenbevölkerung in den Mitgliedstaaten 

ersichtlich werden, wodurch deutlich erkennbar werden wird, auf welche Bereiche 

die politische Reaktion in bestimmten Mitgliedstaaten konzentriert werden muss. 

Die Umfrage wird Ende 2008 abgeschlossen sein und eine Reihe von Th emenkom-
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plexen behandeln, unter anderem die Sensibilisierung für die eigenen Rechte (insbe-

sondere gemäß der Richtlinie zur Gleichbehandlung ohne Unterschied der Rasse), 

Erfahrungen und Vorfälle im Bereich Diskriminierung, Besorgnis über Straftaten 

im Allgemeinen sowie Gewalttaten und Belästigung im Besonderen, Erfahrungen 

mit Straftaten und Detailangaben zu entsprechenden Vorfällen sowie Erfahrungen 

hinsichtlich der Strafverfolgung.

Im Juni 2007 ersuchte das Europäische Parlament die Agentur3, einen 

vergleichenden Bericht über die Situation in Bezug auf Homosexuellenfeindlichkeit 

und Diskriminierungen aus Gründen der sexuellen Ausrichtung in der EU auszuar-

beiten. Mit diesem Bericht soll das Europäische Parlament bei der Erörterung der 

Notwendigkeit einer Richtlinie, die alle in Artikel 13 des EG-Vertrags aufgeführten 

Diskriminierungsgründe für alle in der Richtlinie 2000/43/EG zur Gleichbehand-

lung ohne Unterschied der Rasse genannten Sektoren – nämlich Bildung, soziale 

Sicherheit, Gesundheitsdienste sowie Zugang zu Gütern und Dienstleistungen – 

abdeckt, unterstützt werden. Überdies wird dieser Bericht ein wertvoller Beitrag 

zu der von der Europäischen Kommission durchgeführten Folgenabschätzung sein, 

mit der die Möglichkeit der Vorlage eines Richtlinienentwurfs, der diese weiteren 

Bereiche enthalten soll, geprüft werden soll. Das Projekt umfasst die Erhebung offi  -

zieller und inoffi  zieller Daten auf nationaler Ebene in allen Mitgliedstaaten der EU 

sowie eine vergleichende Analyse auf europäischer Ebene, die sich auf vergangene 

Jahre und bis zur Gegenwart erstreckt, und zwar in einem Umfang, der ein gutes 

Verständnis der behandelten Fragen ermöglicht. Das Projekt umfasst auch eine 

vergleichende Untersuchung der vorhandenen Rechtsinstrumente, der justiziellen 

Daten und der Rechtsprechung sowohl auf nationaler Ebene als auch auf EU-Ebene, 

die unabhängig vom Hauptprojekt veröff entlicht werden wird. In dem Abschluss-

bericht werden die verfügbaren Daten und Informationen in einem politisch orien-

tierten Dokument zusammengestellt werden, das auch positive Maßnahmen und 

Initiativen der Behörden und der Zivilgesellschaft herausstellen wird.

Auf der Grundlage eines Ersuchens der Europäischen Kommission lan-

cierte die Agentur auch eine Studie zu Indikatoren zur Messung der Umsetzung, 

des Schutzes, der Achtung und der Förderung der Rechte des Kindes in der Euro-

päischen Union. Mit diesem Projekt wird die Entwicklung einer Reihe von Indika-

toren angestrebt, mit denen regelmäßig gemessen werden soll, wie die Rechte des 

Kindes in den Mitgliedstaaten der EU umgesetzt, geschützt, geachtet und gefördert 

werden. Die Entwicklung dieser Indikatoren wird auf einer Sichtung verfügbarer 

Quellen, einer strukturierten Konsultation mit Sachverständigen und wichtigen 

Interessengruppen sowie einer Bewertung der auf nationaler Ebene, EU-Ebene und 

internationaler Ebene verfügbaren Datenressourcen in Bezug auf Vergleichbarkeit, 

Lücken und andere Probleme basieren.

3 Gemäß Artikel 4 Absatz 1 Buchstaben c) und d) sowie Artikel 5 Absatz 3 der Verordnung können das Europä-

ische Parlament, der Rat oder die Europäische Kommission die Agentur ersuchen, nach Maßgabe ihrer fi nan-

ziellen und personellen Möglichkeiten, wissenschaftliche Forschungsarbeiten und Erhebungen durchzuführen 

sowie Schlussfolgerungen und Gutachten zu nicht durch den Mehrjahresrahmen abgedeckten Th emenberei-

chen zu veröff entlichen.



- 18 -

FRA - Agentur der Europäischen Union für Grundrechte

Als Teil ihres Mandats im Bereich Rassismus und Fremdenfeindlichkeit 

initiierte die Agentur im Jahr 2007 drei Projekte, die ebenfalls im Jahr 2008 abge-

schlossen und veröff entlicht werden sollen. Das erste Projekt „Racism and social 

marginalisation: potential pathways to violent radicalisation“ (Rassismus und 

soziale Marginalisierung: potenzielle Wege zu Radikalisierung und Gewaltbereit-

schaft) untersucht durch Meinungsforschung, die sich auf muslimische Jugendliche 

in ausgewählten Mitgliedstaaten konzentriert, potenzielle Wege zu Radikalisierung 

und Gewaltbereitschaft. Im Rahmen des Projekts wird die Beziehung zwischen ras-

sistisch motivierten Diskriminierungen und Übergriff en, sozialer Marginalisierung 

sowie der Entwicklung von in Richtung Radikalisierung und Gewaltbereitschaft 

gehenden Einstellungen in diesem Teil der Bevölkerung untersucht. Die Projekt-

durchführung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der Europäischen Kommission, 

und zwar im Hinblick auf eine Ergänzung ihrer eigenen qualitativen, auf Befragun-

gen gestützten Studie zu Radikalisierung und Gewaltbereitschaft. Das Projekt soll 

sich mit einigen der derzeitigen Lücken im Hinblick auf die in Wechselbeziehung 

stehenden Th emen der Erfahrungen Jugendlicher mit Rassismus und Diskriminie-

rung, Marginalisierung, sozialer Ausgrenzung und Entfremdung sowie den Einsatz 

von Gewalt unterstützenden Einstellungen befassen. Im Rahmen des zweiten Pro-

jekts mit dem Titel „Combating ethnic profi ling practices: good practice guide“ 

(Bekämpfung von Praktiken des „Ethnic Profi ling“: ein Leitfaden zu bewährten Ver-

fahren) sollen positive Initiativen, insbesondere solche, die Partnerschaften zwi-

schen mehreren Stellen umfassen und zur Bekämpfung des Rassismus, zur Unter-

stützung von Opfern sowie zur Verbesserung der Beziehungen von Gemeinschaften 

zu den relevanten Behörden dienen, untersucht und herausgestellt werden. Das 

Projekt soll ferner einen Beitrag zu den Bemühungen um eine verbesserte Zusam-

menarbeit auf EU-Ebene im Bereich Zuwanderung, Grenz- und Zollkontrolle leis-

ten. Darüber hinaus wird das Projekt Bemühungen hinsichtlich einer Ausdehnung 

der Menschenrechtsdimension auf Schulungsinitiativen im Bereich des Strafvoll-

zugs und dabei insbesondere die Bemühungen von Frontex und CEPOL in Bezug 

auf die Bereitstellung einer angemessenen Schulung für Vollzugsbeamte sowie im 

Hinblick auf die Entwicklung demokratischer Garantien in einer multi-ethnischen 

und von Vielfalt geprägten europäischen Gesellschaft unterstützen. Das „Pilot-

medienprojekt“ schließlich stellt eine weitere Bemühung um eine Verbesserung 

der Vergleichbarkeit von Daten dar. In seinem Rahmen wird mittels einer Ana-

lyse der Inhalte einer Stichprobe von Printmedien in ausgewählten Mitgliedstaaten 

untersucht werden, wie Zuwanderer und Minderheiten vertreten werden, und es 

wird eingehend untersucht werden, wie Fragestellungen im Zusammenhang mit 

der Vielfalt behandelt werden. Im Rahmen des Projekts werden auch einschlägige 

Schulungsmaterialien für Journalisten entwickelt werden.

Vergleichbarkeit von Daten

Eines der Ziele der Forschungsarbeiten der Agentur besteht in einer ver-

besserten Vergleichbarkeit der gesammelten Daten aus den einzelnen Mitgliedstaa-

ten. Das Engagement für eine Verbesserung der Vergleichbarkeit von Daten kann 

verschiedene Formen annehmen: Eine große Rolle beim Abbilden der verfügbaren 

Daten aus den einzelnen Mitgliedstaaten, beim Ermitteln eventueller Datenlücken 
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und bei der Ursachenforschung hinsichtlich der nicht vorhandenen Vergleichbar-

keit der Daten spielen vergleichende Berichte (wie der in Auftrag gegebene Bericht 

über die Situation in Bezug auf Homosexuellenfeindlichkeit und Diskriminierun-

gen aus Gründen der sexuellen Ausrichtung in der EU). Beschreibende, qualitative 

Materialien bilden die Grundlage dieser Berichte, in denen die Unterschiede im 

nationalen Kontext und die Gründe für die fehlende Vergleichbarkeit der Daten zu 

Diskriminierung in den Mitgliedstaaten erörtert werden.

Außerdem entwickelt die Agentur eigene Forschungsprojekte zu verschie-

denen Aspekten des Rassismus und der Diskriminierung und setzt diese um. Diese 

Projekte erlauben durch eine gemeinsame Methodik, die in allen Mitgliedstaaten 

angewendet wird, von Grund auf eine Vergleichbarkeit der Daten in Bezug auf Dis-

kriminierung. Ein Beispiel für ein solches Projekt ist die in Auftrag gegebene Studie 

zu Diskriminierung und Viktimisierung in den Mitgliedstaaten der Europäischen 

Union, in der die Erfahrungen und Einstellungen von Zuwanderern und anderen 

Minderheiten untersucht werden.

Darüber hinaus haben die Berichte der Agentur zu einer Sensibilisierung 

für die Notwendigkeit einer Angleichung der Verwaltungsprozesse, der Methoden 

zur Datenerhebung und der Defi nitionen in den einzelnen Mitgliedstaaten beige-

tragen, um die offi  ziell erhobenen Daten vergleichbarer zu machen. Als Teil dieses 

Prozesses hat die FRA eng mit Einrichtungen wie Eurostat und anderen zuständi-

gen Arbeitsgruppen der Kommission zusammengearbeitet. Mitarbeiter der Agen-

tur nehmen weiterhin an Sitzungen der Arbeitsgruppe der Europäischen Kommis-

sion zur Datenerhebung zum Feststellen des Ausmaßes und der Auswirkungen von 

Diskriminierung sowie der Referenzgruppe für das Europäische Handbuch über 

Gleichbehandlungsdaten teil. Das Ergebnis der letztgenannten Sitzung war die 

Erstellung des Europäischen Handbuchs über Gleichbehandlungsdaten4, das sich 

auf die Erfahrungen der FRA in der Datenerhebung stützt, um die politischen Ent-

scheidungsträger für den Bedarf an besseren Daten zu sensibilisieren. 

Entwicklung von Dokumentationsquellen 
für die Öff entlichkeit 

Gemäß ihrer Verordnung5 hat die FRA die Aufgabe, die Ergebnisse von 

Forschungsmaßnahmen, die ihr von Mitgliedstaaten und Organen der Union sowie 

von Einrichtungen, Ämtern und Agenturen der Gemeinschaft und der Union, von 

Forschungszentren, nationalen Stellen, Nichtregierungsorganisationen, Drittlän-

dern und internationalen Organisationen, einschließlich der zuständigen Gremien 

des Europarates, übermittelt werden, zu erfassen und zu verbreiten. Die daraus 

resultierenden Dokumentationsaktivitäten konzentrierten sich im Jahr 2007 auf die 

Aktualisierung, Weiterentwicklung und technische Optimierung der InfoBase der 

4 Europäisches Handbuch über Gleichbehandlungsdaten: Grund und Möglichkeit für den Aufbau einer natio-

nalen Datenbank zu Gleichheit und Diskriminierung aufgrund der Rasse oder der ethnischen Herkunft, der 

Religion und des Glaubens, einer Behinderung, des Alters und der sexuellen Ausrichtung, Europäische Kom-

mission/Finnisches Ministerium für Arbeit, 2007.

5 Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a) der Verordnung. 
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Agentur, bei der es sich um eine große Datenbank handelt, die für alle Mitglied-

staaten der EU Daten und Informationen über ethnisch motivierte Diskriminierung 

in den Bereichen Beschäftigung, Bildung und Wohnungswesen sowie über die ein-

schlägigen Rechtsetzungsinstrumente enthält, einen Überblick über die Situation 

bietet und, sofern verfügbar, statistische Daten im Zusammenhang mit rassistisch 

motivierten Straf- und Gewalttaten bereitstellt. Die InfoBase enthält auch eine 

Zusammenstellung positiver Initiativen (eine Auswahl von Projekten mit dem Ziel 

der Bekämpfung von Diskriminierungen mittels praktischer Maßnahmen) sowie 

eine einzigartige Datensammlung zur Rechtsprechung (eine Auswahl wichtiger 

nationaler Entscheidungen/Verfahren im Zusammenhang mit Fragestellungen des 

Diskriminierungsrechts).
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Unterstützung wirksamer 
Strategien gegen Rassismus 
und Förderung der Grundrechte

Die Arbeit der Agentur im Bereich der Entwicklung politischer Konzepte 

konzentrierte sich im Jahr 2007 weiterhin auf Rassismus, Fremdenfeindlichkeit 

und die damit einhergehende Intoleranz. Der Übergang von einer Einrichtung, die 

sich mit Fragestellungen im Bereich Rassismus befasst, zu einer Einrichtung die 

Beratungsdienste in Bezug auf allgemeinere Fragestellungen im Bereich der Grund-

rechte erbringt, wird schrittweise erfolgen.

Zu den neuen Aufgaben der Agentur gehört die Errichtung von Netzwer-

ken und Kooperationsmechanismen, durch die sie in die Lage versetzt werden wird, 

ihren Beitrag für die Politik möglichst wirksam auszurichten. Die ersten beiden 

Sitzungen der neuen Gruppe der nationalen Verbindungsbeamten fanden bereits 

statt. Darüber hinaus wurde auch eine Ausweitung der Zusammenarbeit mit den 

Dienststellen der Europäischen Kommission und der Ausbau der Beziehungen zu 

neuen Strukturen des Europarates verlangt. Im Rahmen der Zusammenarbeit mit 

der Zivilgesellschaft und der ersten Sitzungen mit nationalen Menschenrechtsinsti-

tuten zum Th ema der Agentur (siehe weiter unten im Abschnitt Kooperations- und 

Sensibilisierungsaktivitäten) begann die FRA mit der Sammlung von Vorschlägen 

für die künftige politische Arbeit, die die Grundlage für die Th emen des Jahresar-

beitsprogramms im Zusammenhang mit den vorrangigen Th emenbereichen bilden 

werden.

Die Arbeit der Agentur im Bereich der Information in Bezug auf die Ent-

wicklung politischer Konzepte richtete sich primär auf den Rahmen der Europäi-

schen Union und insbesondere das Europäische Parlament, die Europäische Kom-

mission und den Ausschuss der Regionen. Der Jahresbericht der Agentur und die 

Ergebnisse ihrer Forschungsarbeiten stellten eine Vielzahl von Th emen heraus, 

unter anderem bezogen auf die Richtlinien zur Gleichbehandlung ohne Unterschied 

der Rasse, die Situation der Gemeinschaften der Roma und Traveller, die muslimi-

schen Gemeinschaften, rassistisch motivierte Straftaten und das Strafrechtssystem, 

die Medien und Fragestellungen im Zusammenhang mit der kulturellen Vielfalt 

sowie die Notwendigkeit kohärenterer und besser koordinierter Reaktionen der 

Regierungen auf nationaler Ebene. Daher verfolgte die Agentur diese Th emen im 

Kontext der EU weiter.

Die Agentur führte ihre Zusammenarbeit mit dem Ausschuss der Regi-

onen über das Netzwerk lokaler Gemeinden (Local Communities Network, LCN) 

fort. Das LCN ist ein aus dem Ausschuss der Regionen und politischen Beamten aus 

den Städten Aarhus (DK), Antwerpen (BE), Bradford (UK), Genk (BE), Mannheim 

(DE), Nantes (FR), Sheffi  eld (UK), Rotterdam (NL) und Turin (I) bestehendes Netz-

werk. Im Jahr 2007 lag der besondere Schwerpunkt des LCN auf dem gemeinschaft-
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lichen Zusammenhalt sowie darauf, den Belangen muslimischer Gemeinschaften 

gerecht zu werden.

Ebenso wie innerhalb der Europäischen Union führte die Agentur ihre 

Arbeit innerhalb des Europarates und der Organisation für Sicherheit und Zusam-

menarbeit in Europa (OSZE) fort. Diese Arbeit konzentrierte sich auf Fragestellun-

gen in den Bereichen Diskriminierung der Gemeinschaften der Roma und Travel-

ler, rassistisch motivierte Straftaten und Polizeiarbeit sowie Islamfeindlichkeit. Die 

Teilnahme der Agentur an den interinstitutionellen Sitzungen zwischenstaatlicher 

Organisationen gewährleistet, dass Maßnahmen und Aktivitäten zu gemeinsamen 

Fragestellungen koordiniert werden, Doppelarbeit vermieden wird, ein Mehrwert 

angestrebt wird und die Aktivitäten sowohl in strategischer Hinsicht als auch in 

Bezug auf die Prioritätensetzung kohärenter sind.

Der Beitrag der Agentur wird sichtbar, wenn in einer Vielzahl von Doku-

menten von EU-Institutionen und nationalen Regierungen auf die Arbeiten der 

Agentur verwiesen wird, sie kann aber auch in der Konzeptionsphase politischer 

Konzepte mitwirken. Allgemein erkennbar werden die Auswirkungen der Arbeit 

der Agentur durch die Entwicklung der Datenerhebung als Bestandteil der Entwick-

lung politischer Konzepte durch nationale Regierungen, durch die Nutzung der 

Daten der Agentur für die politische Entscheidungsfi ndung und durch die gemein-

same Nutzung der von der Agentur durch ihre Aktivitäten zur Unterstützung bei 

der Festlegung von Maßnahmen und Aktionen identifi zierten bewährten Verfahren 

und Initiativen.

Zusammenarbeit mit Organen und Einrichtungen der EU, 
Mitgliedstaaten und anderen Interessenträgern 

Zusammenarbeit mit dem Europäischen Parlament (EP)

Eine der Hauptaufgaben der Agentur bezieht sich auf die Bereitstellung 

von Fachkenntnissen und Beratungsdiensten für das Europäische Parlament, den 

Rat und die Europäische Kommission zu Fragestellungen, die mit ihrem Mandat in 

Zusammenhang stehen. Die FRA nahm an mehreren öff entlichen Anhörungen und 

Ausschusssitzungen im EP teil und leistete Beiträge zu Berichtsentwürfen. Auf die 

Berichte der EUMC/FRA wurde vielfach in einschlägigen Entschließungen des EP 

Bezug genommen.

Die Agentur leistete einen schriftlichen Sachverständigenbeitrag zu 

einem Bericht, der die Grundlage für eine Entschließung des EP zur Anwendung 

der Richtlinie zur Gleichbehandlung ohne Unterschied der Rasse (2000/43/EG) bil-

dete. Die FRA erteilte dem zuständigen Berichterstatter des EP Informationen über 

Sensibilisierungsinitiativen und Rechtsprechung im Zusammenhang mit der Richt-

linie. Die Entschließung des EP nahm auf die Erkenntnisse der Agentur Bezug und 
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forderte die Mitgliedstaaten auf, „wichtige, zuverlässige und vergleichbare Informa-

tionen und Daten“ für die FRA zu sammeln und bereitzustellen.6

Die FRA leistete auch einen schriftlichen Sachverständigenbeitrag zu der 

Stellungnahme des EP zu dem Rahmenbeschluss des Rates zur strafrechtlichen 

Bekämpfung bestimmter Formen und Ausdrucksweisen von Rassismus und Frem-

denfeindlichkeit. Unter Bezugnahme auf die Arbeit der Agentur nahm das Europä-

ische Parlament einen Initiativbericht an, in dem der Rat gedrängt wurde, zu einer 

Einigung hinsichtlich des vorgeschlagenen Rahmenbeschlusses zu gelangen.7 Die 

FRA stellte einen der Hauptredner bei der zugehörigen Anhörung im Europäischen 

Parlament.

Die Agentur wurde ersucht, ihren „Report on Racism and Xenophobia in 

the Member States of the EU“ (Bericht über Rassismus und Fremdenfeindlichkeit 

in den Mitgliedstaaten der EU) dem Ausschuss für Bürgerliche Freiheiten, Justiz 

und Inneres vorzustellen. Die FRA zeigte gegenwärtige Tendenzen und Fortschritte 

bei der Bekämpfung des Rassismus auf. Zugleich wies sie auf die Notwendigkeit 

einer Sensibilisierung hinsichtlich der Gesetzgebung zur Verhinderung von Dis-

kriminierung hin. Die Sitzung bot auch die Möglichkeit, diesem Ausschuss, der die 

wichtigste Schnittstelle der Agentur zum EP darstellt, die Mitglieder des Exekutiv-

ausschusses der FRA vorzustellen.

Zusammenarbeit mit der Europäischen Kommission

Die Agentur behielt ihre Zusammenarbeit mit der Europäischen Kom-

mission bei, primär in den Politikbereichen Recht, Freiheit und Sicherheit sowie 

Nichtdiskriminierung. Sie ist in die Arbeit der Kommission in Bezug auf die 

Gemeinschaften der Roma und Traveller sowie in die Entwicklung von Indikatoren 

und Benchmarks zur Förderung der Gleichbehandlung und zur Bekämpfung von 

Diskriminierung aus Gründen der Rasse eingebunden.

Die Agentur leistete einen schriftlichen Beitrag für das Weißbuch „Ethnic 

Minorities in the Labour Market – An Urgent Call for Better Social Inclusion“ (Eth-

nische Minderheiten auf dem Arbeitsmarkt – ein dringender Aufruf zu mehr sozi-

aler Integration), das von der Kommission im Dezember 2007 veröff entlicht wurde. 

Sie leistete auch einen schriftlichen Beitrag zu Kurzdarstellungen über Roma für die 

aus Kommissionsmitgliedern zusammengesetzte Gruppe „Grundrechte, Bekämp-

fung der Diskriminierung und Chancengleichheit“. Die Agentur nahm an Sitzun-

gen der Beratenden Gruppe der Europäischen Kommission zum Europäischen Jahr 

der Chancengleichheit für alle, der dienststellenübergreifenden Gruppe „Rassismus 

6 Entschließung des Europäischen Parlaments vom 27. September 2007 zur Anwendung der Richtlinie 2000/43/

EG des Rates vom 29. Juni 2000 zur Anwendung des Gleichbehandlungsgrundsatzes ohne Unterschied der Rasse 

oder der ethnischen Herkunft (2007/2094(INI)). http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//

EP//TEXT+TA+P6-TA-2007-0422+0+DOC+XML+V0//DE&language=DE

7 Empfehlung des Europäischen Parlaments an den Rat vom 21. Juni 2007 zu den Entwicklungen in den 

Verhandlungen über den Rahmenbeschluss zur Bekämpfung von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit 

(2007/2067(INI)) http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+TA+P6-TA-2007-

0285+0+DOC+XML+V0//DE&language=DE



- 24 -

FRA - Agentur der Europäischen Union für Grundrechte

und Fremdenfeindlichkeit“, der dienststellenübergreifenden Gruppe „Roma“, der 

Expertengruppe zur Ermittlung des Bedarfs der Politik an Kriminalitäts- und Straf-

verfolgungsdaten – GD JLS, der Fachuntergruppe zur Ermittlung des Bedarfs der 

Politik an Daten über Menschenhandel und der informellen Kontaktgruppe zwi-

schenstaatlicher Organisationen und Institutionen zu Fragen der Roma, Sinti und 

Traveller (Informal Contact Group of Inter-Governmental Organisations and Ins-

titutions on Roma, Sinti and Travellers Issues) teil. Die Agentur veranstaltete auch 

eine Konsultationssitzung mit dem Vorsitzenden der Hochrangigen Gruppe „Sozial 

benachteiligte ethnische Minderheiten“.

In Partnerschaft mit Agenturen der Gemeinschaft setzte die Agentur 

auch ihre Arbeit mit der Europäischen Kommission im Kontext ihrer Aktivitäten 

in der EuroMed-Region fort, wobei sie an Sitzungen mit dem Schwerpunkt Medien 

und kulturelle Vielfalt teilnahm. Bei den Sitzungen handelte es sich um Folgeveran-

staltungen zu der Konferenz mit dem Titel „Racism, Xenophobia and the Media: 

Towards respect and understanding of all religions and cultures“ (Rassismus, 

Fremdenfeindlichkeit und die Medien: Für mehr Respekt und Verständnis für alle 

Religionen und Kulturen), die im Mai 2006 von der Agentur, der Europäischen 

Kommission und der österreichischen Regierung gemeinsam organisiert wurde.

Zusammenarbeit mit dem Rat und den Mitgliedstaaten 

 Jeder Mitgliedstaat hat einen Staatsbediensteten benannt, der als 

Ansprechpartner für die Agentur in dem betreff enden Mitgliedstaat fungiert (nati-

onaler Verbindungsbeamter). Es fanden zwei Sitzungen mit den nationalen Verbin-

dungsbeamten statt, um Einigkeit über die Modalitäten der künftigen Zusammenar-

beit zu erzielen. Die nationalen Verbindungsbeamten können unter anderem beim 

Direktor der Agentur Stellungnahmen zum Entwurf des Jahresarbeitsprogramms 

der FRA einreichen.

Die FRA nahm im November 2007 an einer Sitzung der Arbeitsgruppe des 

Europäischen Rates teil, die sich mit Angelegenheiten der OSZE und des Europa-

rates befasst (COSCE). Die FRA, der Direktor des OSZE-Büros für demokratische 

Institutionen und Menschenrechte (BDIMR), Christian Strohal, und der Kommis-

sar für Menschenrechte des Europarates, Th omas Hammarberg, wurden eingela-

den, das Potenzial für eine Zusammenarbeit zu erörtern. 

Die Agentur arbeitete auch mit dem Ratsvorsitz der Europäischen Union 

zusammen, den im ersten Halbjahr 2007 Deutschland und im zweiten Halbjahr 

2007 Portugal innehatte. Sie nahm an mehreren Veranstaltungen des Ratsvorsitzes 

teil, beispielsweise am Gleichstellungsgipfel (Januar 2007) und an der Auftaktveran-

staltung zum „Europäischen Jahr der Chancengleichheit für alle“ 2007, auf der die 

FRA mit einem Informationsstand vertreten war.

Die FRA wurde auch zur Tagung des Rates (Justiz und Inneres) im Okto-

ber 2007 eingeladen.
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Zusammenarbeit mit zwischenstaatlichen Organisationen

Aufbauend auf den von der EUMC begründeten Beziehungen setzte die 

FRA ihre Zusammenarbeit mit im Kampf gegen Rassismus tätigen zwischenstaat-

lichen Organisationen fort, insbesondere mit der Europäischen Kommission gegen 

Rassismus und Intoleranz (ECRI) des Europarats, dem OSZE-Büro für demokrati-

sche Institutionen und Menschenrechte (BDIMR) und dem Amt des Hohen Kom-

missars der Vereinten Nationen für Menschenrechte (OHCHR). Auch wenn diese 

Organisationen unterschiedliche Mandate haben, sind ihre Interessen im Bereich 

des Kampfes gegen Rassismus ähnlich. Regelmäßige agenturübergreifende Sitzun-

gen fi nden seit 2004 statt, mit dem Ziel, Synergien zu ermitteln, Doppelarbeit zu 

vermeiden und einander ergänzende Aktivitäten durchzuführen. Eine derartige 

agenturübergreifende Sitzung fand im Jahr 2007 statt.

Die wichtigsten Bereiche der agenturübergreifenden Arbeit der FRA bezo-

gen sich auf: (1) Informationsaustausch, (2) wechselseitige Teilnahme an Veranstal-

tungen der anderen Agenturen, (3) gegenseitige Anerkennung und Querverweise 

auf die Arbeit der jeweils anderen Agenturen, und (4) gemeinsame Aktivitäten, 

beispielsweise eine gemeinsame Botschaft für den Internationalen Tag gegen Ras-

sendiskriminierung. In den letzten Jahren hat diese agenturübergreifende Zusam-

menarbeit zur Realisierung von Projekten und Initiativen zur Unterstützung der 

Staaten beim Umgang mit Hassdelikten/rassistisch motivierten Straftaten, bei der 

politischen Arbeit für Roma sowie bei der Entwicklung von Reaktionen auf spezifi -

sche Formen der Intoleranz, beispielsweise Antisemitismus und Islamfeindlichkeit, 

beigetragen. Sie hat auch gemeinsame Bemühungen hinsichtlich der Hervorhebung 

der Bedeutung einer Verbesserung der Datenerhebung zu rassistisch motivierten 

Straftaten und Rassengleichstellung vorangebracht.

Zusammenarbeit mit dem Europarat 

Die Kooperation der FRA mit dem Europarat erfolgt in Form einer 

Zusammenarbeit mit den Gremien des Europarats in den Tätigkeitsbereichen, 

die einen Zusammenhang mit den Menschenrechten und dem sozialen Zusam-

menhalt aufweisen, insbesondere mit dem Amt des Hohen Kommissars für Men-

schenrechte, der Europäischen Kommission gegen Rassismus und Intoleranz, dem 

Sekretariat des Rahmenübereinkommens zum Schutz nationaler Minderheiten, der 

Abteilung Roma und Traveller sowie der Fachgruppe Roma, Sinti und Traveller 

(MG-S-ROM). Zudem nimmt die Agentur an Sitzungen des Europäischen Forums 

der Roma und Traveller (European Roma and Travellers Forum, ERTF) unter der 

Schirmherrschaft des Europarats teil. Die politischen Beiträge der Agentur fl ießen 

in von diesen Gremien ausgearbeitete politische Empfehlungen und Berichte ein.

Die Agentur nahm an einer Strategiesitzung mit dem Hohen Kommissar 

für Menschenrechte des Europarats teil. Mit der Sitzung wurde der Zweck verfolgt, 

die Schlüsselthemen im Bereich der Menschenrechte in Europa zu ermitteln und zu 

gewährleisten, dass der Schwerpunkt der Arbeit in diesem Bereich eff ektiv und rele-

vant bleibt. Die Agentur koordiniert weiterhin ihre Informationen und politischen 
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Vorschläge mit dem Hohen Kommissar, indem sie Beiträge in Bezug auf Rassismus, 

Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und Islamfeindlichkeit für Länderbesuche 

und Länderberichte liefert.

Die FRA führte ihre Zusammenarbeit mit der Europäischen Kommission 

gegen Rassismus und Intoleranz des Europarats fort, indem sie Beiträge zu deren 

„General Policy Recommendation N°10 on combating racism and racial discrimi-

nation in and through school education“ (Allgemeine politische Empfehlung Nr. 10 

zur Bekämpfung von Rassismus und rassistisch motivierter Diskriminierung in der 

und durch die Schulbildung) und „General Policy Recommendation N°11 on com-

bating racism and racial discrimination in policing“ (Allgemeine politische Empfeh-

lung Nr. 11 zur Bekämpfung von Rassismus und rassistisch motivierter Diskriminie-

rung in der Polizeiarbeit) leistete. Die Agentur stellte Daten und Informationen für 

das Sekretariat des Rahmenübereinkommens zum Schutz nationaler Minderheiten 

bereit und nahm im Jahr 2007 als Beobachterin an Sitzungen der Arbeitsgruppe 

„Menschenrechte in einer multikulturellen Gesellschaft“ teil.

Arbeit mit der Organisation für Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) 

Die Agentur war nach wie vor in die Arbeit der OSZE in den Bereichen 

Toleranz und Nichtdiskriminierung eingebunden. Im Juni 2007 stellte die FRA einen 

Hauptredner auf der OSCE High-Level Conference on Combating Discrimination 

and Promoting Mutual Respect and Understanding (hochrangige OSZE-Konferenz 

zur Bekämpfung von Diskriminierungen und Förderung von gegenseitigem Respekt 

und Verständnis) in Bukarest. Dieser hielt einen Vortrag über die Rolle der Straf-

verfolgung und der Datenerhebung bei der Bekämpfung von Hassdelikten. Ferner 

moderierte die FRA eine Arbeitsgruppe der Zivilgesellschaft während der vorbe-

reitenden NRO-Sitzung. Im Oktober 2007 wurde die FRA vom spanischen Vorsitz 

der OSZE zu deren Konferenz zu Intoleranz und Diskriminierung gegenüber Mus-

limen eingeladen. Die Agentur stellte Erkenntnisse aus ihrem Bericht „Muslime in 

der Europäischen Union: Diskriminierung und Islamfeindlichkeit“ (Muslims in the 

European Union: Discrimination and Islamophobia) (Dezember 2006) vor. 

Die FRA arbeitete auch aktiv mit den Delegationen der EU-Mitgliedstaaten 

bei der OSZE zusammen. Auf die Arbeiten der Agentur wird vielfach in Erklärun-

gen der EU auf OSZE-Konferenzen und -Sitzungen Bezug genommen. Zusammen 

mit der portugiesischen Delegation bei der OSZE organisierte die FRA während 

der OSZE-Tagung zur Verwirklichung der menschlichen Dimension im September 

2007 eine Nebenveranstaltung der EU über ihre Arbeit und ihr Mandat. Sie orga-

nisierte ferner, gemeinsam mit der BDIMR-Kontaktstelle für Fragen der Roma und 

Sinti und der Abteilung Roma und Traveller des Europarats, eine Nebenveranstal-

tung zum Th ema „Umsetzung von Politiken für Roma, Sinti und Traveller“.
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Zusammenarbeit mit den Vereinten Nationen (UN)

Auf Einladung der Delegation der Europäischen Kommission bei den 

internationalen Organisationen in Genf hielt die FRA vor der zwischenstaatlichen 

UN-Arbeitsgruppe zur eff ektiven Umsetzung der Erklärung und des Aktions-

programms von Durban einen Vortrag über ihr Mandat. In dem Vortrag wurde 

deutlich gemacht, dass Rassismus und Fremdenfeindlichkeit auch im Rahmen des 

erweiterten Mandats der Agentur ihre Schlüsselbedeutung behalten werden.

Doudou Diène, UN-Sonderberichterstatter über zeitgenössische For-

men des Rassismus, der Rassendiskriminierung, der Fremdenfeindlichkeit und 

der damit zusammenhängenden Intoleranz, besuchte die Agentur im April 2007.

Die Zusammenkunft diente dem Austausch von Ideen und Vorstellungen bezüglich 

der globalen Herausforderungen im Bereich Rassismus und Fremdenfeindlichkeit. 

Die Agentur beteiligte sich auch aktiv an der Arbeit der Europäischen Koalition 

von Städten gegen Rassismus der UNESCO und wurde Mitglied ihrer Lenkungs-

gruppe.

Entwicklung von politischen Konzepten im Zusammenhang 
mit spezifi schen Fragestellungen

Muslimische Gemeinschaft en

Zwischen Dezember 2000 und Juni 2001 wurde ein Projekt durchgeführt, 

dessen Ziel darin bestand, die Konzepte von Städten im Bereich der Nichtdiskri-

minierung aus Gründen der Religion zu sammeln und zu vergleichen. Es befasste 

sich mit bewährten Verfahren, die einen Beitrag zur Förderung von Toleranz und 

Gleichbehandlung aus Gründen der Religion in Schlüsselbereichen des öff entlichen 

Lebens, beispielsweise Beschäftigung, öff entliche Versorgungsleistungen und Bil-

dung, leisteten. Ein zusätzliches Resultat dieses Projekts war die Bildung eines aus 

den beteiligten Städten und dem Ausschuss der Regionen bestehenden Netzwerks 

lokaler Gemeinden (local communities network, LCN). Im Verlauf des Jahres 2007 

fand eine Reihe von Sitzungen des LCN statt, um einen Bericht über Beispiele für 

kommunale Initiativen, die sich mit den Belangen muslimischer Gemeinschaften 

befassen, herauszugeben.

Die Stadt Nantes (Frankreich) wurde neues Mitglied des LCN, und die 

Stadt Mannheim richtete eine Sitzung des LCN aus, um die Aktualisierung und 

Erweiterung der Informationen für den neuen Bericht zu erörtern.

Gemeinschaft  der Roma

Die Arbeit der FRA im Zusammenhang mit Roma und Traveller hat 

zwei Schwerpunkte: erstens die laufenden Arbeiten im Zusammenhang mit Roma-

Frauen und deren Zugang zum öff entlichen Gesundheitswesen und den zugehöri-
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gen Diensten, und zweitens die Fragen im Zusammenhang mit gleichberechtigtem 

Zugang und Gleichbehandlung im Bildungswesen mit Betonung von Diskriminie-

rung und Segregation.

Die Arbeiten zu Roma-Frauen wurden fortgeführt, wobei der Schwer-

punkt auf Aktivitäten zu geschlechterspezifi schen Fragen lag. Die FRA veranstaltete 

ein Rundtischgespräch mit dem Internationalen Netz der Roma-Frauen (IRWN) 

und der Gemeinsamen Initiative der Roma-Frauen (JRWI) in Stockholm. Die Agen-

tur prüfte die Möglichkeit, die Fragestellungen im Zusammenhang mit dem Zugang 

zur Gesundheitsversorgung derart auszudehnen, dass die Situation von Roma-Kin-

dern und der Kontext der Rechte des Kindes einbezogen wird. Die FRA ermöglichte 

die Teilnahme von Roma-Frauen an der internationalen Konferenz „Amare glasura 

ashunde – Unsere Stimmen werden gehört: Konferenz für die Rechte der Roma-

Frauen“, in Stockholm (Schweden) am 3. und 4. Dezember 2007. Die Konferenz 

wurde gemeinsam von der FRA, dem Europarat und der schwedischen Regierung 

organisiert; ihr Schwerpunkt lag auf Diskussionen und dem Austausch bewährter 

Verfahren in Bezug auf den Zugang zum öff entlichen Gesundheitswesen und die 

Bekämpfung des Menschenhandels. Für die Agentur war die Konferenz eine logi-

sche Folgeveranstaltung zu der Veröff entlichung „Barrieren überwinden: Roma-

Frauen und deren Zugang zum öff entlichen Gesundheitswesen“, die aus gemein-

samen Bemühungen der EUMC, des Europarats und des Hohen Kommissars der 

OSZE für nationale Minderheiten im Jahr 2003 resultierte.

Die Agentur organisierte anlässlich der OSZE-Tagung zur Verwirkli-

chung der menschlichen Dimension in Warschau eine gemeinsame Veranstaltung 

mit dem Europarat und der OSZE. Diese Nebenveranstaltung konzentrierte sich 

auf die Notwendigkeit, die Umsetzung von Politiken für die Roma zu intensivieren. 

Die Agentur nahm ferner an einer durch den EU-Ratsvorsitz einberufenen Koor-

dinierungssitzung der informellen Kontaktgruppe zwischenstaatlicher Organisati-

onen und Institutionen zu Fragen der Roma, Sinti und Traveller (Informal Contact 

Group of Inter-Governmental Organisations and Institutions on Roma, Sinti and 

Travellers Issues) teil.

Sonstige Arbeiten

In Reaktion auf Ersuchen ihrer Interessengruppen gab die Agentur the-

matische Diskussionspapiere zu den Th emen Diskriminierung im Wohnungswesen, 

Rechte des Kindes, Migration sowie positive Maßnahmen in Auftrag. Die Papiere 

werden entweder die nötige Vorarbeit für die Ermittlung der Schlüsselfragen in 

diesen Politikbereichen leisten oder als kurze Einführungen in das Th ema dienen 

und politische Antworten liefern. 
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Kooperations- und 
Sensibilisierungsaktivitäten

Der Schwerpunkt im Jahr 2007 lag auf der Begründung neuer Beziehun-

gen zu Interessengruppen und auf der Neuausrichtung der Agentur auf die Beratung 

und die Sammlung der relevanten Informationen und Vorschläge zu Grundrechts-

fragen, die in Aktivitäten im Jahresarbeitsprogramm der Agentur umgewandelt wer-

den könnten. Dies musste bis Ende 2007 geschehen, als der Mehrjahresrahmen der 

Agentur noch nicht angenommen worden war. Die Vorbereitungen für die Errich-

tung der Plattform für Grundrechte (Fundamental Rights Platform, FRP) waren 

eine große Herausforderung, und die Agentur initiierte eine Reihe von Anhörun-

gen der Zivilgesellschaft, sowohl als Präsenzanhörungen als auch online über ihre 

Website. Die Errichtung der FRP ist für das Jahr 2008 geplant. Die Agentur begann 

den Prozess der Öff nung für nationale Menschenrechtsinstitute sowie Agenturen 

und Organe der Gemeinschaft, beides wichtige Elemente in der Architektur der 

Agentur.

Die wichtigste Sensibilisierungsaktivität stand im Zusammenhang mit 

dem Europäischen Jahr der Chancengleichheit für alle. Das Th ema bot der Agen-

tur die Möglichkeit, Schlüsselelemente ihrer auf die Jugend ausgerichteten Arbeit 

zusammenzubringen und ihre Beziehung zu der Gastgeberstadt zu verbessern. Beide 

Elemente unterstützten nach Ansicht der Agentur auch das allgemeinere Kommu-

nikationsziel der Europäischen Union, die EU ihren Bürgern näher zu bringen und 

die Relevanz der Arbeit der EU auf viel lokalerer Ebene zu demonstrieren. 

Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft 

Die FRA hat ihre Zusammenarbeit mit Organisationen der Zivilgesell-

schaft weiter gestärkt. Im April, kurz nachdem die Agentur ihre Tätigkeit aufge-

nommen hatte, begann Sie eine Reihe öff entlicher Anhörungen über die Zusam-

menarbeit der FRA mit der Zivilgesellschaft. Die Anhörungen fanden zwischen 

April und Dezember statt. Das Ziel bestand darin, Beiträge für die Ausarbeitung 

einer erweiterten Strategie der Agentur in Bezug auf die Zivilgesellschaft im All-

gemeinen und für die Errichtung der Plattform für Grundrechte im Besonderen zu 

erhalten.

Die Anhörungen wurden in unterschiedlichen Formen durchgeführt. Den 

Hauptteil bildete eine off ene Anhörung über die Website, bei der die Befragten gebe-

ten wurden, einen Fragebogen auszufüllen. Mit dem Fragebogen, der in Englisch, 

Französisch und Deutsch zur Verfügung stand, sollten die Ansichten und Meinun-

gen aller interessierten Akteure der Zivilgesellschaft gesammelt werden. Die Anhö-

rung wurde auf der Website der FRA veröff entlicht und im FRA-Bulletin angekün-

digt. Darüber hinaus wurde eine direkte E-Mail-Benachrichtigung an die auf den 

Mailing-Listen der FRA stehenden Organisationen der Zivilgesellschaft gesandt. 

Insgesamt gingen 87 Antworten ein. Die Online-Anhörungen fanden innerhalb von 
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zwei Zeiträumen statt: vom 18. April bis zum 18. Mai und vom 3. Oktober bis zum 

3. November 2007. Alle Einzelbeiträge wurden auf die Website der FRA gestellt.

Die anderen Beiträge zu der Anhörung gingen auf zwei Sachverständigen-

treff en mit ausgewählten Nichtregierungsorganisationen (NRO) im Juni und Juli in 

Wien sowie während einer off enen Konsultativkonferenz für interessierte Akteure 

der Zivilgesellschaft im Dezember in Brüssel ein. Der Zweck der beiden Sachver-

ständigentreff en bestand darin, die Ansichten und Meinungen von Organisationen 

der europäischen Ebene zu sammeln, die über fundierte Fachkenntnisse und lang-

jährige Erfahrung mit der Betreuung europaweiter Netze von Akteuren der Zivil-

gesellschaft in den verschiedenen Teilbereichen des Komplexes der Grundrechte 

verfügen. 

Europäische Rundtischkonferenz

Die Europäische Rundtischkonferenz wurde Ende Oktober veranstaltet 

und vom portugiesischen Ratsvorsitz der EU in Lissabon ausgerichtet. Die Rund-

tischkonferenz trug den Titel „Gleichberechtigter Zugang zu Bildung und Beschäf-

tigung für Jugendliche mit Migrationshintergrund“ (Equal access to education and 

employment for youth with migrant background). Die Veranstaltung führte mehr 

als 80 Vertreter von Zivilgesellschaft, Regierungen sowie internationalen und euro-

päischen Organisationen zusammen.

Teilnahme der FRA an Veranstaltungen der Zivilgesellschaft 

Mitarbeiter der FRA nahmen an mehreren Veranstaltungen der Zivilge-

sellschaft in den Mitgliedstaaten teil, um einerseits die FRA, ihr Mandat und den 

aktuellen Stand in Bezug auf die Einführung der neuen Strukturen der Agentur zu 

präsentieren und andererseits die Ansichten von Akteuren der Zivilgesellschaft zur 

Entwicklung möglicher Formen der Zusammenarbeit zwischen der FRA und der 

Zivilgesellschaft zu erfahren.

Zusammenarbeit mit Agenturen der Gemeinschaft  
und anderen Stellen

Die Agentur baute ihre Zusammenarbeit mit der Europäischen Stiftung 

zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen (Eurofound) durch Sitzun-

gen, gegenseitige Einladungen zu Veranstaltungen sowie Informationsaustausch 

weiter aus. Die Zusammenarbeit mit Eurofound wird in hohem Maße als „Probe-

lauf“ für den Ausbau der Zusammenarbeit der Agentur mit anderen EU-Agenturen 

innerhalb ihres Mehrjahresrahmens betrachtet.

Die FRA nahm an einer Sitzung mit dem Europäischen Koordinierungs-

ausschuss für nationale Menschenrechtsinstitute (European Coordinating Com-

mittee of National Human Rights Institutions) in Dublin teil, die von der irischen 
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nationalen Menschenrechtskommission (Irish National Human Rights Commis-

sion) ausgerichtet wurde. Die Agentur erörterte mit den Vertretern von nationalen 

Menschenrechtsinstituten Fragen von gemeinsamem Interesse, mögliche Koopera-

tionsbereiche sowie Beiträge zum Jahresarbeitsprogramm der Agentur.

Sensibilisierung

Die Agentur leistete 2007 mit einer breiten Palette von Aktivitäten einen 

Beitrag zum Europäischen Jahr der Chancengleichheit für alle.

Die Agentur veranstaltete in Zusammenarbeit mit der Stadt Wien und 

dem Stadtschulrat für Wien ein Jugend-Event, um junge Menschen für die Ziele 

des Europäischen Jahres zu sensibilisieren. Unter dem Motto „chanchen=gleich“ 

nahmen etwa 2 000 Schüler an diesem Tag der Vielfalt der FRA am 14. November 

in Wien teil. Lokale NRO, Schulen und die europäischen Einrichtungen in Wien 

hatten mit der FRA zusammengearbeitet, um ein äußerst interaktives Programm 

für die jungen Teilnehmer vorzubereiten. 

Im Rahmen ihrer weiteren Arbeit im Schwerpunktbereich „Jugend“ orga-

nisierte die Agentur zwei Videokonferenzen mit Yad Vashem in Israel für junge 

Menschen in Wien, um diesen eine hautnahe Begegnung mit Überlebenden des 

Holocaust zu vermitteln und sie so für die universellen Lehren aus dem Holocaust 

in Bezug auf den heutigen Umgang mit Rassismus, Antisemitismus und Fremden-

feindlichkeit zu sensibilisieren. Die Zusammenarbeit mit Yad Vashem war eines 

der Resultate der Beteiligung der Agentur an den Seminaren der Europäischen 

Kommission über Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus mit Israel. 

Die Agentur schloss sich der International Task Force for Holocaust Education, 

Remembrance and Research in der Rolle eines Beobachters an und führte die Anhö-

rung mit relevanten Interessengruppen in Bezug auf ihr Projekt zu „Fundamental 

Rights education in the European Union“ (Bildung im Bereich der Grundrechte 

in der Europäischen Union) fort. Im Rahmen dieses Projekts wird die Bildung zu 

Fragen des Holocaust im Kontext einer vergleichenden Analyse der Angebote und 

Aktivitäten bezüglich der Bildung im Bereich der Grundrechte überall in der Euro-

päischen Union untersucht werden. Das Projekt wird im Jahr 2008 abgeschlossen 

werden.

Schließlich veröff entlichte die Agentur im Jahr 2007 ihre erste Publikation 

zur Sensibilisierung, die speziell auf Jugendliche ausgerichtet war. Der Schülerka-

lender S’cool Agenda ist die Kombination eines Kalenders mit wichtigen Terminen 

im Zusammenhang mit Fragestellungen aus dem Bereich Rassismus und kulturelle 

Vielfalt einerseits und von Informationen über Gleichbehandlung und Diskrimi-

nierung aus Gründen der sexuellen Ausrichtung, der Religion oder des Glaubens, 

des Alters oder einer Behinderung andererseits. Dieser Schülerkalender soll junge 

Menschen für Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus, Diskriminie-

rungen aus verschiedenen Gründen sowie die Bedeutung des Respekts für und der 

Toleranz gegenüber vielfältigen Kulturen und Religionen sensibilisieren. Der Schü-
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lerkalender war bei jungen Menschen in der EU und darüber hinaus enorm populär, 

und es gingen Bestellungen über mehr als 10 000 Exemplare ein.

Information der Öff entlichkeit und Kommunikation

Eröff nung der Agentur für Grundrechte

Ein erheblicher Teil der Arbeiten im Zusammenhang mit der Information 

der Öff entlichkeit und der Kommunikation konzentrierte sich auf die Eröff nung der 

Agentur für Grundrechte am 1. März in Wien. Mit Unterstützung der Europäi-

schen Kommission und der Regierung Österreichs wurde das Programm der Auf-

taktveranstaltung so konzipiert, dass es Interessantes für die Medien, die Gäste und 

die breite Öff entlichkeit zu bieten hatte. In Bezug auf das Informationsmaterial für 

die Öff entlichkeit musste die Agentur dafür Sorge tragen, dass die Website und das 

zugehörige Informationsmaterial für die Öff entlichkeit, beispielsweise der Text der 

Verordnung, ein Bogen mit Fragen und Antworten, ein Factsheet, Material für die 

Medien sowie der Text der Website, am 1. März vollständig zur Verfügung stand.

Equal Voices und das FRA-Bulletin 

Equal Voices ist das Magazin der FRA, das sich mit aktuellen, ihr Man-

dat betreff enden Fragen befasst. Im Jahr 2007 veröff entlichte die FRA zwei Ausga-

ben: (1) über Formen der Mehrfachdiskriminierung, denen Frauen ausgesetzt sind 

(„Equality and discrimination through the gender lens“), und (2) über die Eröff -

nung der FRA selbst. Diese letztgenannte Ausgabe war der Eröff nung der Agen-

tur gewidmet und enthielt Reden von Kommissionspräsident José Manuel Barroso, 

vom österreichischen Bundeskanzler Alfred Gusenbauer und vielen anderen. Sie 

präsentierte Ansichten des Europarats, der Zivilgesellschaft sowie von Gleichstel-

lungsbehörden und nationalen Menschenrechtsinstituten zu den möglichen Aus-

wirkungen der Agentur.

Die Agentur gab sechs Ausgaben des FRA-Bulletins heraus. Dieser elekt-

ronische Newsletter enthält Kurzinformationen über die laufende Arbeit der FRA, 

relevante Entwicklungen innerhalb der EU und auf internationaler Ebene sowie 

aktuelle Informationen über die Situation in den Mitgliedstaaten im Hinblick auf 

Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und damit verbundene Fragen.

Zusammenarbeit mit den Medien

Um die Ergebnisse ihrer Arbeit einer breiteren Öff entlichkeit zu vermit-

teln, gab die Agentur mehrere Pressemitteilungen heraus und beantwortete zahl-

reiche Anfragen von Journalisten aus ganz Europa. Ein großer Teil davon konzen-

trierte sich anfänglich auf die Eröff nung der Agentur im März. Die Agentur hatte 

zu beweisen, dass ihre Arbeit hinsichtlich des Kampfes gegen Rassismus, Fremden-
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feindlichkeit und die damit verbundene Intoleranz ebenso fortgeführt wurde, wie 

ihre Arbeit in Bezug auf Diskriminierungen aus Gründen der sexuellen Ausrichtung 

und ihre Arbeit im Zusammenhang mit den Rechten des Kindes, worum sie durch 

das Europäische Parlament beziehungsweise die Europäische Kommission ersucht 

worden war. Dies geschah innerhalb eines Klimas von Erwartungen seitens der 

Medien, dass die Agentur unmittelbar nach ihrer Eröff nung im März Aktivitäten in 

neuen Bereichen im Zusammenhang mit den Grundrechten aufnehmen würde. Die 

Agentur ist bestrebt, die korrekte Berichterstattung über mit ihrem Mandat ver-

bundene Th emen zu unterstützen, indem sie den Medien objektive und verlässliche 

Informationen bereitstellt.

Darüber hinaus unterstützte die FRA weiterhin CIVIS, Europas Medien-

preis für Integration und kulturelle Vielfalt, mit dem Radio- und Fernsehbeiträge 

ausgezeichnet werden, die die multikulturelle Koexistenz und das interkulturelle 

Verständnis in der EU fördern, als Mittel zur Förderung bewährter Verfahren in 

den Medien.

Um nachhaltige Auswirkungen auf die Berichterstattung in den Medien 

zu erzielen, unterstützte die Agentur zusätzlich die Europäische Rundfunkunion 

(European Broadcasting Union, EBU) bei der Entwicklung eines Toolkits zur kul-

turellen Vielfalt für Journalisten. Die öff entliche Präsentation des Toolkits erfolgte 

während der Europäischen Medienkonferenz über Migration und Integration, die 

von France Télévision im November 2007 organisiert wurde. Es wird Anfang 2008 

veröff entlicht werden und vereinigt praktische Informationen (Checklisten, Refe-

renzen) und Tipps zu bewährten Verfahrensweisen, die verwendet, umgesetzt und 

zu Lernzwecken genutzt werden können.

Website der FRA (htt p://fra.europa.eu)

Im Jahr 2007 erwies sich die Website als wirksam für die Verbreitung von 

Veröff entlichungen und Berichten, die von der FRA und der früheren EUMC aus-

gearbeitet wurden. Die Website hatte im Monatsdurchschnitt 54 246 Besucher zu 

verzeichnen, bei einer Gesamtzahl von 650 949 Besuchern in diesem Jahr. Im Jahr 

2007 konnte die Website der FRA bezogen auf die insgesamt 371 200 Besuche im 

Jahr 2006 einen Zuwachs um 75 % verzeichnen.

Die FRA lancierte im Jahr 2007 ein Projekt für die Neuaufl age ihrer Web-

site. Dieses Projekt wird zu einem völlig neuen Aussehen sowie zu einer verbesser-

ten Funktionalität und Zugänglichkeit der Website führen. Das Projekt wird im Jahr 

2008 fortgeführt werden. 

Wie die Download-Statistik (siehe Anhänge) zeigt, weckte im Jahr 2007 

die Arbeit der Agentur in Bezug auf muslimische Gemeinschaften und Islamfeind-

lichkeit erneut ein hohes Maß an Interesse. Dies fi ndet seinen Niederschlag im fort-

gesetzten Engagement der Agentur in dieser Frage – entweder über eigene Aktivi-

täten oder in Partnerschaft mit wichtigen Organisationen. Der Jahresbericht der 

Agentur zu der Situation in Bezug auf die mit ihrem Mandat verbundenen Frage-
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stellungen ist nach wie vor ein Schlüsseldokument für die Sensibilisierung für diese 

Fragestellungen und Vorschläge für den Umgang mit ihnen. Das andere Highlight 

war der auf junge Menschen ausgerichtete Schülerkalender „S’cool Agenda“ der 

Agentur, von dem innerhalb eines Monats fast 7 000 Exemplare bestellt wurden – 

ein völlig neues Publikum für die Agentur.
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ANHÄNGE
Managementstruktur und Personal

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat der Agentur verabschiedet als Planungs- und Über-

wachungsinstanz8 das Jahresarbeitsprogramm der FRA, das im Einklang mit dem 

Mehrjahresrahmen und nach Stellungnahme der Kommission und des wissen-

schaftlichen Ausschusses zu dem vom Direktor der Agentur unterbreiteten Ent-

wurf ausgearbeitet wurde. Der Verwaltungsrat stellt auch den Haushaltsplan der 

FRA fest, ernennt den Direktor, benennt die Mitglieder des wissenschaftlichen Aus-

schusses und nimmt die Jahresberichte an. Im Jahr 2007 trat der Verwaltungsrat, 

der im Juni benannt wurde, zweimal zusammen. 

Dem Verwaltungsrat der FRA gehören Persönlichkeiten mit angemesse-

ner Erfahrung in der Verwaltung von Organisationen des öff entlichen oder priva-

ten Sektors und zusätzlichen Kenntnissen im Bereich der Grundrechte an. Jeder 

Mitgliedstaat benennt eine unabhängige Persönlichkeit, die in einer unabhängigen 

nationalen Menschenrechtsinstitution oder in anderen Organisationen des öff ent-

lichen oder privaten Sektors mit verantwortungsvollen Aufgaben betraut ist; eine 

unabhängige Persönlichkeit wird vom Europarat benannt, und die Kommission 

benennt zwei Vertreter. 

Mitglieder des Verwaltungsrats der FRA am 4. März 2008

Mitglieder

Mitgliedstaat Mitglied Stellvertreter 

Belgien (BE) Jozef De Witte Edouard Delruelle 

Bulgarien (BG) Emil Konstantinov Irena Ilieva 

Tschechische Republik (CZ) Jitka Seitlová Filip Glotzmann 

Dänemark (DK) Claus Gulmann Linda Nielsen 

Deutschland (DE) Heidrun Merk Eckart Klein 

Estland (EE) Nele Parrest Tanel Mätlik 

Irland (IE)
Anastasia Crickley 
(Vorsitzende)

Rory O’Donnell

Griechenland (EL) Linos-Alexandros Sicilianos
Sophia Koukoulis-
Spiliotopoulos

Spanien (ES) Gema Martín Muñoz N. N.

Frankreich (FR) Jean-Marie Coulon Philippe Mettoux

Italien (IT) Elena Paciotti Marina Calloni

Zypern (CY) Christos Clerides Xenis Xenofontos

8 Artikel 12 Absatz 6 der Verordnung.
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Mitgliedstaat Mitglied Stellvertreter 

Lettland (LV) Ilze Brands Kehris Martins Mits

Litauen (LΤ) Gintaras Švedas Stasys Šedbaras

Luxemburg (LU) Victor Weitzel Patrick Kinsch 

Ungarn (HU) Gábor Halmai András Kádár

Malta (MT) Austin G. Bencini Stefan Frendo

Niederlande (NL) Jenny E. Goldschmidt Jan Gerco Cornelis Wiebenga

Österreich (AT)
Hannes Tretter 
(Stellvertretender 
Vorsitzender)

Christian Strohal

Polen (PL) Maciej Dybowski N. N.

Portugal (PT) Rui Pires N. N.

Rumänien (RO) N. N. Simina Tanasescu

Slowenien (SI) Blaž Ivanc Janez Kranjc 

Slowakei (SK) Beata Oláhová N. N.

Finnland (FI) Mikko Puumalainen Ulla Katarina Frostell 

Schweden (SE) Anna-Karin Lundin Christina Johnsson

Vereinigtes Königreich (UK) Marie Staunton Sarah Cooke

Europarat Guy De Vel Rudolf Bindig

Europäische Kommission Francisco Fonseca Morillo Stefan Olsson

Europäische Kommission Emmanuel Crabit José Alegre Seoane

Exekutivausschuss

Der Verwaltungsrat wird bei seiner Arbeit von einem Exekutivausschuss9 

unterstützt, der im Jahr 2007 dreimal zusammentrat. Der Exekutivausschuss setzt 

sich zusammen aus dem Vorsitzenden und dem stellvertretenden Vorsitzenden 

des Verwaltungsrats, zwei weiteren vom Verwaltungsrat gewählten Mitgliedern 

des Verwaltungsrats und einem Vertreter der Kommission. Die vom Europarat in 

den Verwaltungsrat entsandte Persönlichkeit kann den Sitzungen des Exekutiv-

ausschusses beiwohnen. Der Exekutivausschuss wird von der Vorsitzenden nach 

Bedarf einberufen, um die Beschlüsse des Verwaltungsrats vorzubereiten und den 

Direktor zu unterstützen und zu beraten.

Mitglieder des Exekutivausschusses der FRA

Vorsitzende Anastasia CRICKLEY/Irland

Stellvertretender Vorsitzender Hannes TRETTER/Österreich

Mitglied – Verwaltungsrat Elena PACIOTTI/Italien

Mitglied – Europarat Guy DE VEL 

Mitglied – Kommission Francisco FONSECA MORILLO 

Mitglied – Verwaltungsrat Ilze BRANDS KEHRIS/Lettland/

9 Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung.
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Direktor

Die FRA wird von einem Direktor geleitet, der vom Verwaltungsrat 

ernannt wird. Nach Artikel 15 Absatz 4 der Verordnung ist der Direktor verant-

wortlich für:

die Wahrnehmung der Aufgaben der Agentur, insbesondere im Hinblick auf die • 

Erstellung und Veröff entlichung der Berichte, Erhebungen usw. der Agentur in 

Zusammenarbeit mit dem wissenschaftlichen Ausschuss;

die Erstellung und Durchführung des Jahresarbeitsprogramms der Agentur;• 

alle Angelegenheiten, die das Personal betreff en, sowie die laufenden Verwal-• 

tungsgeschäfte;

die Ausführung des Haushaltsplans der Agentur;• 

die Durchführung wirksamer Verfahren zur Überwachung und Bewertung der • 

Leistungen der Agentur und die Berichterstattung gegenüber dem Verwaltungs-

rat über die Ergebnisse der Überwachung;

die Zusammenarbeit mit den nationalen Verbindungsbeamten;• 

die Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft, einschließlich der Koordinierung • 

der Plattform für Grundrechte.

Der Direktor legt dem Verwaltungsrat Rechenschaft ab und nimmt an 

dessen Sitzungen sowie an den Sitzungen des Exekutivausschusses teil. 

Das Personal der FRA

Die Agentur stellt Personal aus der gesamten EU ein; für dieses Perso-

nal gelten das Statut der Beamten sowie die Beschäftigungsbedingungen für die 

sonstigen Bediensteten der Europäischen Gemeinschaften. Im Jahr 2007 leiteten 

eine Interimsdirektorin, Beate Winkler, und dann ein geschäftsführender Direktor, 

Constantinos Manolopoulos, die Agentur, da die Ernennung eines Direktors noch 

ausstand.

Im Jahr 2007 bot die Agentur jungen Absolventen erstmals die Möglich-

keit, in ihren Tätigkeitsbereichen durch ein umfassendes, bezahltes Praktikumpro-

gramm praktische Berufserfahrung zu sammeln. Neun Praktikanten schlossen ihr 

Praktikum am 31. Juli 2007 ab, neun weitere am 29. Februar 2007. Fünfzehn neue 

Praktikanten traten ihr Praktikum für den Zeitraum März 2008 bis Juli 2008 an. Das 

Feedback sowohl der Betreuer als auch der Praktikanten zeigt, dass das Programm 

sehr erfolgreich ist.
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Das Organigramm am Ende des Jahres sah wie folgt aus: 

Direktor

Verwaltung Forschung und 

Datensammlung

Kommunikation und 

Außenbeziehungen

Im Jahr 2007 verfügte die FRA über einen Stellenplan mit 46 Bediensteten 

auf Zeit. Außerdem wurden im Jahr 2007 zwei Stellen frei. Das Einstellungsver-

fahren für eine dieser Stellen war im März 2008 abgeschlossen, das andere wird 

voraussichtlich im zweiten Halbjahr 2008 abgeschlossen werden. 

Personalentwicklung bei den Bediensteten auf Zeit

 2007 2006

 Dezember Januar Dezember Januar

AD 10 13 15 15 15

AST 21 20 20 20

Gesamt 34 35 35 35

Im Jahr 2007 wurden 11 Einstellungsverfahren eingeleitet, um Reserve-

listen für die Einstellung von Vertragsbediensteten aufzustellen. Dadurch wird die 

Zahl der Aushilfsbediensteten sinken. 9 von diesen 11 Einstellungsverfahren sind 

abgeschlossen. Ferner gibt es ein laufendes Einstellungsverfahren für eine Stelle für 

einen Bediensteten auf Zeit. 

10

10 AD: Funktionsgruppe Administration; AST: Funktionsgruppe Assistenz.
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Geschlechterverteilung (einschließlich Bedienstete auf Zeit und Vertragsbedienstete)

ALTER Gesamtzahl je 
Geschlechter-

gruppe

GESCHLECHT 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69

Frauen 1 15 2 1 0 19

Männer 0 9 6 5 0 20

Gesamtzahl je Altersgruppe 1 24 8 6 0 39
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Geografische Verteilung (einschließlich Bedienstete auf Zeit und Vertragsbedienstete)

Nationalität

GESCHLECHT AT BG BE CZ DE FI FR UK ΕL IT LU PT RO Gesamt

Frauen 8 1 0 1 2 1 2 1 1 1 0 0 1 19

Männer 3 0 1 0 4 0 0 4 5 1 1 1 0 20

Gesamt 11 1 1 1 6 1 2 5 6 2 1 1 1 39
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Finanzen und Rechnungslegung

Einnahmen

Die Einnahmequelle der Agentur ist ein Zuschuss aus dem Gesamthaushalt 

der Europäischen Gemeinschaft. Der EU-Zuschuss der Agentur für das Jahr 2007 

betrug 14 000 000 EUR. Zusätzlich zu den 483 908 EUR, die die FRA im Jahr 2006 zur 

Deckung der Kosten des EU-Erweiterungsprozesses erhalten hatte, wurden im Rah-

men der Projekte PHARE RAXEN im Jahr 2007 weitere 281 093 EUR bereitgestellt.

In den nächsten Jahren werden die fi nanziellen und personellen Ressour-

cen der Agentur schrittweise aufgestockt werden. Die indikative Finanzplanung der 

Europäischen Kommission für die FRA für den Zeitraum 2007 bis 2012 sieht fol-

gendermaßen aus:

Jahr 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Haushalt, 

in Mio. EUR 14 15 17 20 20 22

Ausgaben

2007 stieg der Verbrauch der gebundenen Gesamtmittel (d. h. der 2007 

bereitgestellten Mittel plus der in das Jahr 2007 übertragenen Mittel) um 4 % an 

und belief sich somit auf 98 % der Gesamtmittel. Darüber hinaus stieg der Anteil 

der unter Titel III gebundenen Mittel um 6 % an, was die bedachte Vorgehensweise 

der FRA für eine verbesserte Haushaltsführung widerspiegelt.

Ausführung des Haushaltsplans 2007 (Angaben in EUR)

 Ursprüngl. 
Haushalts-

plan*

Endgültiger 
Haushalts-

plan**

Zahlungen 
2007

Übertrag 
in das Jahr 

2008

Anteil in % ***

Titel I (Personal) 3 838 500 4 880 000 3 902 307 109 660 98,22 %

Titel II (Gebäude, 

Material und sonstige 

Sachausgaben) 751 500 2 531 000 750 233 1 586 610 98,41 %

Titel III 

(Sachausgaben) 4 386 000 6 589 000 1 809 704 5 620 555 98,54 %

Gesamt 8 976 000 14 000 000 6 462 584 7 316 825 98,42 %

PHARE RAXEN-

Projekte **** - 281 093 392 295 133 784

Gesamtsumme 8 976 000 14 281 093 6 854 879 7 450 609

* Haushaltsplan am Jahresbeginn.

** Geänderter Haushalt am Jahresende gemäß der erforderlichen Neuzuordnung der Mittel.

*** = (Zahlungen in 2007 + Übertrag in das Jahr 2007)/endgültiger Haushaltsplan.

**** Für mehrere Jahre bereitgestellte Mittel – Zahlungen in 2007 bestehen aus den in vorangegangenen Haus-

haltsjahren erhaltenen Beträgen.
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Entwurf der Vermögensübersicht der FRA per 31. Dezember 2007

EUR EUR

AKTIVA 2007 2006

A. ANLAGEVERMÖGEN

Immaterielle Anlagewerte 109 324 83 678

Sachanlagen 333 108 387 745

Finanzanlagen - -

Darlehen - -

Langfristige Vorfinanzierung - -

Langfristige Forderungen - -

ANLAGEVERMÖGEN GESAMT 442 432 471 423

B. UMLAUFVERMÖGEN

Vorräte - -

Kurzfristige Vorfinanzierung - 70 000

Kurzfristige Forderungen 291 067 452 883

Kurzfristige Finanzanlagen - -

Kassenmittel und Kassenmitteläquivalente 8 195 805 2 287 953

UMLAUFVERMÖGEN GESAMT 8 486 872 2 810 836

AKTIVA INSGESAMT 8 929 304 3 282 260

PASSIVA
C. LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

Leistungen zugunsten der Bediensteten - -

Rückstellungen für Risiken und Verbindlichkeiten - -

Finanzielle Verbindlichkeiten - -

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten - -

LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN GESAMT - -

D. LAUFENDE VERBINDLICHKEITEN

Leistungen zugunsten der Bediensteten - - 

Rückstellungen für Risiken und Verbindlichkeiten 48 373 47 552

Finanzielle Verbindlichkeiten - -

Verpflichtungen 1 588 052 1 534 837

LAUFENDE VERBINDLICHKEITEN GESAMT 1 636 425 1 582 389

PASSIVA INSGESAMT 1 636 425 1 582 389

E. NETTOVERMÖGEN/NETTOVERBINDLICHKEITEN 7 292 879 1 699 871

Reserven - -

Kumuliertes Ergebnis 7 292 879 1 699 871

Minderheitsanteile - -

NETTOVERMÖGEN/

NETTOVERBINDLICHKEITEN INSGESAMT
7 292 879 1 699 871
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Veröff entlichungen 2007

Report on Racism and Xenophobia in the Member States of the EU (Bericht über 
Rassismus und Fremdenfeindlichkeit in den Mitgliedstaaten der EU)

Der Bericht behandelt Entwicklungen in den Bereichen Rassismus und 

Fremdenfeindlichkeit in den Mitgliedstaaten der EU im Verlauf des Jahres 2006. Die 

Informationen und Daten in diesem Bericht sind in fünf Th emenbereiche gegliedert: 

Rechtsfragen, Beschäftigung, Bildung, Wohnungswesen sowie rassistische Gewalt- 

und Straftaten. Den von der Agentur der Europäischen Union für Grundrechte 

(FRA) erhobenen Daten zufolge kommt es in den Bereichen Beschäftigung, Woh-

nungswesen und Bildung nach wie vor zu Ungleichbehandlungen. Bei den Zahlen 

für rassistisch motivierte Straftaten sind in mehreren Ländern der EU in den Jahren 

2005 und 2006 Anstiege zu verzeichnen. Auch wenn es mehr und mehr Anzeichen 

dafür gibt, dass die Antidiskriminierungsgesetzgebung positive Auswirkungen hat, 

fehlt es den Opfern von Diskriminierungen noch immer an Kenntnissen der neuen 

Regelungen. Dies sind einige der wichtigsten Erkenntnisse aus dem Bericht, der am 

27. August 2007 im Europäischen Parlament vorgestellt wurde.

Trends and Developments 1997-2005: Combating Ethnic and Racial Discrimination 
and Promoting Equality in the European Union (Tendenzen und Entwicklungen 
1997-2005: Bekämpfung von ethnisch und rassistisch motivierten Diskriminierungen 
und Förderung der Gleichbehandlung in der Europäischen Union)

In dieser Veröff entlichung werden einschlägige Daten und Informatio-

nen, die durch das RAXEN-Netzwerk seit dem Jahr 2000 erhoben wurden, zusam-

mengefasst und analysiert. Sie enthält einen kurz gefassten Überblick über mehr-

jährige Tendenzen im Kampf gegen Rassismus innerhalb der EU und verfolgt die 

Entwicklung des Rassismus und der damit verbundenen Diskriminierungen über 

den Zeitraum 1997 bis 2005. Ferner beinhaltet sie eine Bestandsaufnahme der Fort-

schritte von Initiativen der EU und der Mitgliedstaaten bei der Bekämpfung dieser 

Phänomene. 

Annual Report 2007 - Activities of the FRA in 2007 (Jahresbericht 2007 – 
Aktivitäten der FRA im Jahr 2007)

Dieser Bericht enthält eine Darstellung der Aktivitäten der Agentur im 

Jahr 2007.
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Data collection and research activities on racism and xenophobia by 
the EUMC (2000-2006): Lessons learned for the EU Fundamental Rights 
Agency (Datenerhebung und Forschungsaktivitäten zu Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit der EUMC (2000-2006): Erkenntnisse für die Agentur der EU 
für Grundrechte)

Diese Veröff entlichung wurde angesichts der Tatsache erarbeitet, dass die 

Agentur ihre Tätigkeit zu Rassismus und Fremdenfeindlichkeit fortführen, zugleich 

aber ihre Arbeit auf neue Bereiche im Zusammenhang mit den Grundrechten aus-

dehnen sollte. Es ist daher angebracht, kritisch über in der Vergangenheit bei der 

Datenerhebung und bei Forschungsaktivitäten angewandte Methodiken zu refl ek-

tieren, die Entwicklung der Arbeit der EUMC seit dem Jahr 2000 zu beschreiben, 

kritisch darüber zu refl ektieren, wie diese Techniken und Methodiken zu dem Enga-

gement für eine Verbesserung der Verlässlichkeit und Vergleichbarkeit der Daten 

beigetragen haben, und zu zeigen, welche Erkenntnisse gewonnen wurden, um die 

Methodiken der Datenerhebung künftig zu verbessern. Es ist zu betonen, dass die-

ses Dokument kein Strategiepapier ist und sich ausschließlich auf die Erfahrun-

gen der EUMC stützt. Die Agentur der EU für Grundrechte wird die Methodiken 

für Datenerhebung und Forschung nach Maßgabe ihrer spezifi schen Erfordernisse 

überarbeiten.

Immigrants and political participation: Background, theory, and empirical 
suggestions (Zuwanderer und politische Partizipation: Hintergrund, Th eorie und 
empirische Vorschläge)

In diesem Papier wird die Frage der politischen Partizipation in Bezug auf 

Zuwanderer erörtert. Ausgehend von einem historischen Überblick wird in dem 

Papier untersucht, warum Zuwanderer wählen; zudem wird eine Vielzahl metho-

discher Fragen im Zusammenhang mit der politischen Partizipation von Zuwan-

derern erörtert, um einige empirische Beobachtungen zu unterbreiten, wobei Bei-

spiele auf lokaler, praktischer Ebene behandelt werden, mit denen die politische 

Partizipation von Zuwanderern wohl verstärkt werden konnte.

„Briefi ng Note on the Anti-Discrimination Directives and Diversity Management“ 
(Kurznotiz zu den Antidiskriminierungsrichtlinien und zum Management der 
Vielfalt)

Bei dieser Veröff entlichung handelt es sich um eine Kurznotiz, um die der 

Ausschuss für Beschäftigung und Soziale Angelegenheiten des Europäischen Parla-

ments ersucht hat. Es wurde während der Anhörung des Europäischen Parlaments 

zu den in Bezug auf Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung in der Europäi-

schen Union erzielten Fortschritten im November 2007 vorgestellt.
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„Briefi ng Note on the Framework Decision on combating racism and xenophobia“ 
(Kurznotiz zum Rahmenbeschluss zur Bekämpfung von Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit) 

Bei dieser Veröff entlichung handelt es sich um eine Kurznotiz, um die 

der Ausschuss für Bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres des Europäischen Par-

laments ersucht hat. Es wurde während der einschlägigen Anhörung des Europäi-

schen Parlaments im März 2007 vorgestellt.

Magazin „Equal Voices“

Das Magazin „Equal Voices“ erscheint in der Regel dreimal jährlich und 

beinhaltet Artikel und Dokumentarberichte mit Analysen, neue Untersuchungen, 

Erhebungen, Expertenmeinungen und Konzepte für eine erfolgreiche Integration. 

Im Jahr 2007 veröff entlichte die Agentur infolge personeller Engpässe nur zwei 

Ausgaben. Die Ausgabe Nr. 22 von Dezember 2007 „Equality and discrimina-

tion through the gender lens“ (Gleichstellung und Diskriminierung durch die 

Geschlechterbrille) soll – basierend auf einem Interview mit Louise Arbour, Hohe 

Kommissarin der Vereinten Nationen für Menschenrechte – einen Überblick über 

die wichtigsten Fragen im Zusammenhang mit der Mehrfachdiskriminierung geben. 

Die im Oktober 2007 veröff entlichte Ausgabe Nr. 21 „EU launches new Agency for 

Fundamental Rights“ (EU eröff net neue Agentur für Grundrechte) soll Informa-

tionen über die Eröff nung der FRA in Wien und ihren Mehrwert vermitteln.

Bulletin und Flugblätt er der FRA

Das FRA-Bulletin enthält eine kurze Zusammenfassung aktueller Infor-

mationen im Zusammenhang mit dem Auftrag der Agentur. Auf diese Weise sollen 

die Leser über die wichtigsten politischen Entwicklungen und Initiativen im Zusam-

menhang mit dem Auftrag der FRA auf dem Laufenden bleiben, die innerhalb der 

EU-Mitgliedstaaten sowie der Institutionen und Gremien der EU stattfi nden und die 

von internationalen Organisationen und der Zivilgesellschaft auf den Weg gebracht 

werden. Das Bulletin wird sechs Mal jährlich in elektronischer Form in deutscher, 

englischer und französischer Sprache veröff entlicht. Im Jahr 2007 veröff entlichte 

die FRA 6 Bulletins (Ausgabe Nr. 01/2007 – März 2007, Ausgabe Nr. 02/2007 – Mai 

2007, Ausgabe Nr. 03/2007 – Juli 2007, Ausgabe Nr. 04/2007 – August 2007, Aus-

gabe Nr. 05/2007 – Oktober 2007, Ausgabe Nr. 06/2007 – November 2007). Die 

Verbreitung dieser Ausgaben erfolgte per E-Mail an Einzeladressen bei Organen 

und Einrichtungen der EU, zwischenstaatlichen Organisationen, Regierungen von 

Mitgliedstaaten und NRO.

Alle Veröff entlichungen können von der FRA-Website www.fra.europa.

eu heruntergeladen oder unter information@FRA.europa.eu bei der FRA kostenlos 

bestellt werden.
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Von der FRA als Organisator oder Mitorganisator 
ausgerichtete Veranstaltungen und Sitzungen im Jahr 2007

Januar

26. Januar  Österreichischer Runder Tisch zur Erweiterung des 

Mandates der EUMC zur Grundrechteagentur: Wien 

(Österreich)

Organisiert vom österreichischen Mitglied des 

Verwaltungsrats der EUMC gemeinsam mit dem 

österreichischen Bundeskanzleramt, dem Ludwig Boltzmann 

Institut und der EUMC

Februar

28. Februar  27. Sitzung des Verwaltungsrats der EUMC 

(außerordentliche Hauptversammlung): Wien (Österreich)

46. Sitzung des Exekutivausschusses der EUMC: Wien 

(Österreich)

März

1. März 2007  Auftaktveranstaltung der Agentur der Europäischen Union 

für Grundrechte (FRA): Wien (Österreich)

Unterstützt vom Bundeskanzleramt der Republik Österreich, 

vom Bundesministerium für europäische und internationale 

Angelegenheiten und von der Stadt Wien.

1. Interimsverwaltungsrat der Agentur der Europäischen 

Union für Grundrechte (FRA): Wien (Österreich)

April

16. April  Videokonferenz, organisiert in Zusammenarbeit mit 

Yad Vashem: Wien (Österreich)

19./20. April  Treff en der nationalen Anlaufstellen des RAXEN-Netzes 

2007: Wien (Österreich)

Mai

11. Mai  1. Sitzung der Taskforce für den Interimsverwaltungsrat 

der FRA: Wien (Österreich)

30. Mai  2. Sitzung der Taskforce für den Interimsverwaltungsrat 

der FRA: Wien (Österreich)
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Juni

11./12. Juni  Seminar über die Richtlinie zur Gleichbehandlung 

ohne Unterschied der Rasse: „Promoting awareness 

of Community rules against racial discrimination“ 

(Sensibilisierung für die Gemeinschaftsvorschriften gegen 

Diskriminierung aus Gründen der Rasse): Zagreb (Kroatien)

25./26. Juni  Seminar über die Richtlinie zur Gleichbehandlung 

ohne Unterschied der Rasse: „Promoting awareness 

of Community rules against racial discrimination“ 

(Sensibilisierung für die Gemeinschaftsvorschriften gegen 

Diskriminierung aus Gründen der Rasse): Istanbul (Türkei)

25. Juni  3. Sitzung der Taskforce für den Interimsverwaltungsrat 

der FRA: Wien (Österreich)

Juli

12./13. Juli  1. Sitzung des Verwaltungsrates der FRA: Wien (Österreich)

16./17. Juli  Sitzung der nationalen Verbindungsbeamten der FRA: 

Wien (Österreich)

September

21. September  1. Sitzung des Exekutivausschusses der FRA: Wien (Österreich)

26. September  OSCE Human Dimension Implementation Meeting – 

„Implementation of policies on Roma, Sinti and Travellers“ 

(OSZE-Tagung zur Verwirklichung der menschlichen 

Dimension – „Umsetzung von Politiken für Roma, Sinti 

und Traveller“): Warschau (Polen)

Gemeinsame Nebenveranstaltung mit der BDIMR-

Kontaktstelle der OSZE für Fragen der Roma und Sinti, der 

Agentur der EU für Grundrechte (FRA) und der Abteilung 

Roma und Traveller des Europarats

27./28. September  Rundtischgespräch der FRA mit dem Local Communities 

Network: Mannheim (Deutschland)

Oktober

15./16. Oktober  Sitzung der nationalen Verbindungsbeamten der FRA: 

Wien (Österreich)

22. Oktober  2. Sitzung des Exekutivausschusses der FRA: Wien (Österreich)

22./23. Oktober  2. Sitzung des Verwaltungsrats der FRA: Wien (Österreich)

29./30. Oktober  Europäische Rundtischkonferenz der FRA 2007: 

Lissabon (Portugal)

„Equal access to education and employment for youth 

with migrant background“ (Gleichberechtigter Zugang 

zu Bildung und Beschäftigung für Jugendliche mit 

Migrationshintergrund)
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November

14. November  FRA Diversity day (Tag der Vielfalt): Wien (Österreich)

Dezember

10./11. Dezember  Konsultativkonferenz der FRA für Akteure der 

Zivilgesellschaft zur Errichtung der Plattform für 

Grundrechte: Brüssel (Belgien)

Podiums- und Plenardiskussion nationaler, europäischer 

und internationaler Organisationen der Zivilgesellschaft. 

Das Feedback von der Konferenz wurde in den Bericht über 

die Anhörungen des Jahres 2007 bezüglich der Errichtung 

der Plattform für Grundrechte und, generell, bezüglich 

der Zusammenarbeit zwischen der Agentur und der 

Zivilgesellschaft eingearbeitet.

Veranstaltungen und Sitzungen, an denen die FRA 
im Jahr 2007 teilnahm

April

8. April Internationaler Tag der Roma

Mai

10. Mai  Konferenz: CIVIS-Preisveleihung 2007: Berlin 

(Deutschland)

November

28./29. November  Konferenz: „Towards a European Strategy against Violence 

in Sport“ (Hin zu einer europäischen Strategie gegen 

Gewalt im Sport): Brüssel (Belgien)

Dezember

2. Dezember  Rundtischgespräch der FRA mit Netzwerken der Roma-

Frauen, Stockholm (Schweden)

3./4. Dezember  „Amare glasura ashunde – Unsere Stimmen werden gehört: 

Konferenz für die Rechte der Roma-Frauen“, 

Stockholm (Schweden)
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Die im Jahr 2007 am häufi gsten heruntergeladenen 
Veröff entlichungen der FRA

Titel Erschienen Heruntergeladen

Muslime in der Europäischen Union: Diskriminierung und 
Fremdenfeindlichkeit

Dez. 06 154 454

Bericht über Rassismus und Fremdenfeindlichkeit in den 
Mitgliedstaaten der EU

Aug. 07 150 178

Jahresbericht 2006 – Teil 2 Nov. 06 90 605

Wahrnehmung von Diskriminierung und Fremdenfeindlichkeit: 
Stimmen von Mitgliedern muslimischer Gemeinschaften in der 
Europäischen Union

Dez. 06 27 294

Roma und Traveller im öff entlichen Bildungswesen Mai 06 20 334

Kulturelle Vielfalt und Mainstreaming in der Beschäftigung Aug. 05 17 993

Auswirkungen der Bombenanschläge vom 7. Juli 2005 in London 
auf muslimische Gemeinschaften in der EU 

Nov. 05 17 768

Migranten, Minderheiten und Bildung Jan. 05 17 594

Tendenzen und Entwicklungen 1997-2005: Bekämpfung von 
ethnisch und rassistisch motivierten Diskriminierungen und 
Förderung der Gleichbehandlung in der Europäischen Union

Juli 07 16 711

Zusammenfassender Überblick über die Situation in der 
Europäischen Union 2001-2005

Mai 06, 
aktualisiert 

Dez. 06
12 503

Die Erfahrungen von Migranten mit Rassismus und 
Diskriminierung in der EU

Mai 06 8 610

Programm-Flugblatt Okt. 07 8 529

Einstellungen von Mehrheiten gegenüber Minderheiten 
(Berichte 1-4)

März 05 7 563

Jahresbericht 2005 – Zusammenfassungen Nov. 05 7 509

Jahresbericht 2007 – Aktivitäten der FRA im Jahr 2007 Juli 07 7 062

Equal Voices Juni 05 6 755

S’Cool Agenda Nov. 07 6 741

Migranten, Minderheiten und Wohnen Jan. 06 5 107
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Der Kampf gegen Antisemitismus und Fremdenfeindlichkeit: 
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Vorgehensweise der Polizei bei rassistisch motivierten Straf- und 
Gewalttaten (September 2005)

Sep. 05 305
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